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Li ebe� Koll egi nnen� und� Koll egen,

was� war� das� für� ei n� Sommer. � Etli che� Rekorde� wurden
gebrochen:� Länge� der� Sonnenschei ndauer, � l ang� anhal-
t ende� höchste� Temperaturen, � äußerst� geri nge� Ni eder-
schläge, � mi ni mal e� Abfl üsse� mit� den� dadurch� verbunde-
nen� Schwi eri gkeit en� für� di e� Nutzer� der� Wasserstraße
etc. ! � Sel bst� auf� der� meistbefahrenen� Wasserstraße,
dem� Rhei n, � gab� es� Ei nschränkungen. � Es� wird� sicher
nicht� l eicht, � di e, � wenn� auch� zunächst� t e mporär, � verl a-
gert en� Transport mengen� auf� di e� Wasserstraße� zurück-
zuhol en. � Wir, � di e� I ngeni eure� und� I ngeni euri nnen� der
WSV, � können� ei nen� Beitrag� dazu�l eist en, �i n� dem� wir, � al s
WSV, � di e� Wasserstraßen� den� Nutzern� i n� ei nem� best-
möglichen� Zustand� halt en� und� zur� Verfügung� st ell en.
Dabei� sollt en� Ei nschränkungen, � soweit� möglich, � auf� ei n
Mi ndest maß� begrenzt� werden.

Der� I ngeni eurtag� i n� Mi nden� i st� zwar� schon� ei ne� Weil e
her, � doch� möchte� i ch� den� Organisatoren, � der� Bezirks-
gruppe� Hannover� u m� i hren� BG-Vorsitzenden� Volker
Bensi ek, � noch� ei n mal� herzli ch� für� di e� gel ungene� Veran-
stalt ung� Dank� aussprechen. � Di es� nat ürli ch� auch� i m� Na-
men� all er� Teil neh mer, � denn� di e� Rückmel dungen� der� An-
wesenden� waren� durchweg� positi v.

Di e� vorl äufi ge� Haushaltsführung� i n� di esem� Jahr� i st� Ge-
schichte. � Di e� WSV� hat� i m� ersten� Hal bjahr� trotzdem� 70
Milli onen� mehr� al s� i m� l etzt en� Jahr� i n� der� gl eichen� Zeit
für�I nvestiti onen� ausgegeben. � Di es� haben� uns� der� Präsi-
dent� und� der� Abteil ungsl eit er� WS� des� BMVI� i m� Jahres-
gespräch� Mitt e� August� bestäti gt. � Di esen� Schwung� i m
Bereich� der� Umsetzung� der� Projekte� an� der� Wasserstra-
ße� sollt en� wir� mit neh men� und� daran� arbeit en, � dass� di e
Projekte� noch� zügi ger� u mgesetzt� werden. � Di es� würde
di e� Nutzeri nnen� und� Nutzer� � der� Wasserstraße� si cher-
li ch� freuen.

Das� schreckliche� Ungl ück� bei m� Ei nst urz� der� Autobahn-
brücke�i n� Genua� hat� wi eder� ei n mal� gezei gt, � wi e� wichti g
di e� regel mäßi gen� Prüfungen, � das� rechtzeiti ge� Erken-
nen� von� Schäden� sowi e� ei ne� zeit nahe� I nstandsetzung

� �I WSV� � �2� �Ver b a n ds ar b ei t

von� I ngeni eurbauwerken� si nd. � Unser� Berufsstand� i st
hi er� wi eder� ungewollt� i ns� Rampenlicht� geraten. � I n
Deutschland� gi bt� es� kl are� Vorgaben, � wi e� und� i n� wel-
chem� zeitli chen� Abstand� di e� Prüfung� der� Brücken� zu� er-
fol gen� hat. � Di e� WSV� betreut� ca. � 1 . 300� Brücken, � welche
auch� i m� Rah men� der� regel mäßi gen� Brückenprüfungen
begutachtet� werden. � Di ese� Aufgabe� i st, � wi e� di e� Bau-
werksprüfungen�i nsgesamt, � nur� mit� den� ei nschlägi gen
Ausbil dungen� sowi e� den� entsprechenden� Erfahrungen
der� täti gen� I ngeni euri nnen� und� I ngeni eure� zu� l ei st en.
Hi er� zei gt� si ch� wi eder� ei n mal, � wi e� wichti g� unser� Beruf
für� di e� Erhalt ung� und� den� Ausbau� der� I nfrastrukt ur� un-
seres� Landes� i st.

Jedoch� auch� di e� anderen� i ngeni eurtechnischen� Aufga-
ben� si nd� mi ndestens� ebenso� wichti g. � Wir� all e� si nd� je-
den� Tag� dabei, � all es�für� di e� Wasserstraße� zu�t un. � Neben
den� Neubauprojekten� wi e� der� Verti efung� der� Außenel-
be, � dem� Bau� des� Schiffshebewerkes� Ni ederfi now,� der
5. � Schl euse� Brunsbütt el�( u m� nur� ei ni ge� der�" Großprojek-
t e"� der� WSV� zu� nennen)� si nd� nat ürli ch� di e�l aufenden� Un-
t erhalt ungsmaßnah men� zu� nennen, � welche� für� di e
Funkti onalität� des� Systems� Wasserstraße� so� enor m
wichti g� si nd. � Di ese� Aufgabe� wird� aus� mei ner� Sicht� i m-
mer� noch� t eil weise� gegenüber� dem� Neubau� � et was� un-
t erschätzt. � Damit� di e� I ngeni euri nnen� und� I ngeni eure
der� Wasserstraßen-� und� Schifffahrtsämter� si ch� wi eder
voll� und� ganz� di eser� Aufgabe� wi dmen� können, � i st� di e
bal di ge� Umsetzung� der� neuen� Strukturen� auf� Ämtere-
bene� not wendi g.

I n� di esem� Si nne� wünsche� i ch� uns� all en� für� unsere� vi el-
fälti gen� und� i nt eressanten� Aufgaben� an� der� Wasser-
straße� vi el� Kraft

I hr� /� Euer



Vor ankü n di gu n g� 49. � Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� des� I WSV
a m� 24. � Mai � 201 9� i n� der� Hän del st adt� Hal l e� ( Saal e)

gen� Schi ff sfahrt� z wi sch en� Hal l e� ( Saal e) � u n d� der� al t en� Resi -
denzst adt� Ber n bur g� an� Bor d� st att. � Dabei � sol l � nat ürl i ch� z wi -
sch en dur ch� gen ü gend� Gel egen h ei t� bl ei ben, � i nsbesonder e
bei � h offentl i ch� sch öne m� Wett er, � di e� u nt er schi edl i ch en� Lan d-
schaftsei n dr ücke� zu� geni eßen.

Tagu ngsort� f ür� di e� Gesa mtver anst al t u n g: �

Hotel � Tryp� by� Wyndha m� Hal l e
Neustädt er� Passage� 5� � ��Tel ef on� +49� ( 0) 345� 6931 - 602
061 22� Hal l e/Saal e, � Ger many� � �Fax� +49� ( 0) 345� 6931 - 626
www. tr yphal l e. co m� � �i nf o @tr yphal l e. co m

Das� Tagu n gsh ot el � befi n det� si ch� i m� Zentr u m� von� Hal l e- Neu-
st adt� u n d� i st� so wohl � mi t� de m� Aut o� ( Par kpl atz� u n d� Ti ef gar age
vor han den) � al s� auch� vo m� Hau pt bah n h of� Hal l e� ( Saal e) � a us� � mi t
der� S- Bah n� oder� auch� mi t� der� Str a ßenbah n� gut� z u� err ei ch en
( a m� best en� mi t� Str a ßenbah n- Li ni e� 9, � i n� Ri cht u n g� � Götti n ger
Bogen� , � ca. � 1 5� mi n. � bi s� Hal t est el l e� � Zentr u m� Neust adt� � nah e
bei m� Hot el ) .

Für� di e� Tei l n eh mer� i st� f ür� z wei � Nächt e� vo m� Don ner st ag, � de m
23. 05. � bi s� Sa mst ag, � de m� 25. 05. � ei n� Zi mmer konti n gent� mi t� 30
DZ� ( 85, -� €/ Nacht) � u n d� 20� EZ� ( 66, -� €/ Nacht) � i n kl usi ve� Fr ü hst ück
ab� sofort� bi s� � 08. 04. 201 9� vorreservi ert,� mi t� Opti on� f ür� Verl än-
ger u n g� bi s� Son nt ag. � I nt er essent en� buch en� dort� bi tt e� sel bst
r echtzei ti g� u nt er� de m� Sti ch wort� � I WSV- Hal l e- 201 9� . � Mi t� der
Buch u n g� i m� genan nt en� Hot el � i st� vor aussi chtl i ch� di e� kost enl o-
se� Nutzu n g� des� Hal l enser� Nahver kehr s� währ end� des� Hot el -
Aufent hal t es� ver bu n den� ( auch� a m� An-� u n d� Abr ei set ag) .

Di e� 49. � Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� wi r d� 201 9
von� der� Bezi r ksgr u ppe� Ost� or gani si ert. � Si e� st eht� u n-
t er� de m� Lei tt h e ma: � Di e� Saal e� –� ei n e� al t e� Lebens-
u n d� Ver kehr sader� i n� der� Mi tt e� Deutschl an ds .

Di e� E nt wi ckl u n g� der� Saal e- Schi fffahrt� von� den� Anfän gen� bi s
h eut e� i nsbesonder e� i n� Ver bi n du n g� mi t� der� i n dustri el l en� E nt-
wi ckl u n g� i n� Mi tt el deutschl an d� i n� den� l etzt en� 200� Jahr en� sol l
z u nächst�i m� Über bl i ck� betr acht et� wer den. � Dabei � wer den� auch
di e� He mmni sse� er ört ert, � di e� h eutzut age� ei n e� Wei t er ent wi ck-
l u n g� der� fr ü h er� sehr� l ebhaft en� Güt er schi fffahrt� behi n der n
bz w. � fast� z u m� Erl i egen� gebr acht� haben. � Hat� di e� „ gr oße“ � Saa-
l e- Schi fffahrt� von� der� El be� aus� z u mi n dest� bi s� z u m� er n eu ert en
Hafen� Hal l e- Tr ot har d� 90� k m� ober hal b� der� Mü ndu n g� u nt er� den
h euti gen� Ran dbedi n gu n gen� ü ber hau pt� ei n e� Chance� u n d
was� müsst e� daf ür� get an� wer den?� Oder� sol l � di e� Saal e� nach
der� n eu er en� Defi ni ti on� al s� Neben wasser str a ße� auch� u nt er-
hal b� von� Hal l e� n ur� n och� al s� r ei n es� „ Fr ei zei t par adi es“ � di en en,
f ür� das� mi t� r el ati v� gr oße m� Auf wand� ebenso� di e� auch� f ür� mo-
der n e� Mot or güt er-� u n d� Sch u bschi fffahrt� dur chaus� n utzbar en
f ü nf� gr oßen� Schl eusen� der� u nt er en� Saal e� wei t er� betri eben
u n d� u nt er hal t en� wer den� müssen?� � Zu� di esen� Fr agen� wer den
den� Tei n eh mer n� i n� mehr er en� Fachvortr ägen� di e� Zusa mmen-
hän ge� erl ä ut ert� u n d� di e� Mögl i chkei t en� vor gest el l t, � di e� vor� al -
l e m� auch� u nt er� besonder er� Beachtu n g� des� Nat ur-, � U mwel t-
u n d� Hoch wasser sch utzes� ei n e� n eu e� Per spekti ve� er öff n en
kön nt en.

U m� hi er� den� besonder en� Char akt er� der� Ver bi n du n g� von� Lan d-
schaft� u n d� Schi fffahrt s weg� si cht bar� u n d� erl ebbar� z u� mach en,
fi n den� a m� Fr ei t ag� di e� Vortr agsver anst al t u n g� u n d� di e� anschl i e-
ßen de� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� � währ en d� ei n er� r d. � 6-st ü n di -
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Am� 8. � Ju ni � 201 8� fan d� der� VI I I . � I n geni eurt ag� u nt er� de m� Lei tt h e-
ma� „ Regi oPort� Weser� -� Neu bau� ei n es� z uku nftsori enti ert en
Wi rt schaftsst an dort es“ � i n� Mi n den� st att. � Ausri cht er� war� di e
Bezi r ksgr u ppe� Han nover.

Der en� Vor si tzen der, � Di pl . -I n g. � Vol ker
Bensi ek, � hi eß� al l e� An wesenden� wi l l -
ko mmen. � Er� wi es� i n� sei n en� Gr u ß wor-
t en� auf� di e� Bedeutu n g� des� Regi oPort
Weser� f ür� di e� Regi on� hi n. � Der� n eu e
Cont ai n er hafen� a m� Mi tt el l a n dkanal
ver bi n det� z ukü nfti g� Nor dr h ei n- West-
fal en� u n d� Ni eder sachsen� auf� den� dr ei
Ver kehr s wegen� Wasser str a ße, � Bah n
u n d� Str a ße� mi t� den� Seehäfen� Ha mbur g� u n d� Br e men /� � Br e-
mer haven. � Fer n er� i st� dur ch� di e� I n betri ebnah me� der� n eu en
Weser schl euse� di e� Mi tt el weser� z wi sch en� Mi n den� u n d� Br e-
men� j etzt� f ür� 1 1 0- m- Schi ffe� fr ei gegeben.

Der� Bu ndesvor si tzen de� des� I WSV,
Di pl . -I n g. � Bur khar d� Kn ut h, � bet ont e,
dass� Mi n den� ei n e� besonder e� St adt�f ür
i h n� sei . � Von� 1 993� bi s� 1 996� war� er� auf-
gr u n d� sei n er� ber ufl i ch en� Akti vi t ät en
hi er� sel ber� Ei n woh ner. � Ver anst al t u n-
gen� wi e� di e� h euti ge� si n d� wi chti g, � di e-
n en� si e� doch� de m� fachl i ch en� Erfah-
r u n gsaust ausch. � Der zei t� h err scht� i n

der� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffahrtsver wal t u n g� des� Bu n des
( WSV) � ei n� Sani er u n gsst au� an� den� ei gen en� Bau wer ken. � I n� den

��Gr u ß wort e, � Vortr äge, � Er öff n u n g
�� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� an� Bor d�

ca. � 1 5: 30� Uhr� �Ankunft� i n� Bernburg�
��u n d� Aussti eg-� Rückfahrt� z u m� Tagu n gshot el
�� mi t� Bussen�

ca. � 1 7: 00� Uhr� � �Ankunft� i m� Tagungshotel

ab� 1 9: 00� Uhr� �Abendl i cher� Treff� mi t� Buffet�
��i m� Tagu n gsh ot el � ( Getr änke� Sel bstzahl er)

Sa mst ag, � 25. � Mai � 201 9

09: 30� Uhr� �Stadtführung� und� Abrei se�
��bz w. � Verl än ger u n g, �

ca. � 1 2: 00� Uhr� �Ende� der� Veranstal tung� u n d� Hei mr ei se
�oder� ��Verl än ger u ng� des� Aufent hal t es

Di e� konkr et en� An mel def or mal i t ät en� wer den� i n� Heft� 4/201 8�
-� � Der� I n geni eur� � so wi e� auf� der� I nt er n etsei t e� www. i wsv. de
bekan nt� gegeben.

Vorl äufi ges� Ver anst al t u n gspr ogr a mm:

Don ner st ag, � 23. � Mai � 201 9

1 5: 00� Uhr� �Bundesvorstandssi tzung� i m�
�� Hot el � Tr yp� by� Wyndha m� Hal l e�

ab� 1 9: 00� Uhr� �Begr üßungsabend�
��i m� Rest aur ant� Saal ekah n�
�

Fr ei t ag, � 24. � Mai � 201 9

09: 30� Uhr� �Abfahrt� mi t� � MS� Händel � I I � �

�

ko mmenden� Jahr en� si n d� r u n d� 1 00� Schl eusen� u n d� 60� Wehr e,
di e� i hr� Lebensal t er� l ä n gst� err ei cht� oder� sogar� ü ber schri tt en
haben, �i nst an d� zu� setzen. � U m� di e� Fu nkti onsfähi gkei t� der� Was-
ser str a ßen� z u� er hal t en, � müssen� di e� I n geni eur e� u n d� I n geni eu-
ri n n en� si ch� auf� Ver än der u n gen� ei nri cht en� u n d� si ch� auf� Ar bei t s-
sch wer pu nkt e� konzentri er en. � I nsbesonder e� i st� qual i fi zi ert es
Per sonal � ei nz ust el l en, � gesetzl i ch e� Abl äufe� si n d� z u� opti mi er en
u n d� geei gn et e� bauausf ü hr en de� Unt er n eh men� si n d� z u�fi n den.
„ Wi e� kön n en� wi r�i m� Si n n e� der� Wasser str a ßen� agi er en� anst att
Ver wal t u n gsvor schri ft en� h ochzu hän gen? “ � I n� den� nächst en
Jahr en� gi l t� es, � di ese� Pr obl e me� z u� l ösen.

Di pl . -I n g. � Her man n� Poppen, � Unt er ab-
t ei l u n gsl ei t er� Manage ment� i n� der� Ge-
n er al di r ekti on� Wasser str a ßen� u n d
Schi fffahrt, � ri cht et e� Gr ü ße� von� Pr of.
Dr. -I n g. � Wi tt e� u n d� Di pl . -I n g. � Joeri s� a us.
Er� ver wi es� auf� di e� h och� pr ekär e� I nfr a-
str ukt ur� bei � al l en� Ver kehr str äger n� i n
Deutschl an d. � U m� den� I nvesti ti onsst au
abzu bauen, � muss� di e� WSV� weni ger
ko mpl i zi ert� wer den. � Des� Wei t er en� si n d� di e� Auf gaben� von� den
I n geni eur en� u n d� I n geni euri n n en� pr ag mati sch er� u mzusetzen.
Ei n e� an der e, � posi ti ve� Fehl er kul t ur�i st� z u� schaffen� z. B. � hi nsi cht-
l i ch� des� Abschl usses� von� Nachtr ägen. � Es�i st� an� der� Zei t, �j u n ge
I n geni eur e� u n d� I n geni euri n n en� f ür� di e� Beschäfti gu n g� i m� öf-
fentl i ch en� Di enst� z u� moti vi er en. � Zu m� Abschl uss� bet ont e� Pop-
pen� di e� Wi chti gkei t� der� Mi t gl i edschaft� i m� I WSV. � Hi er dur ch
wer den� di e� I denti fi kati on� u n d� der� Zusa mmenhal t� mi t� u n d� i n
der� WSV� gestär kt.

VI I I . � I n geni eurt ag� des� I WSV� a m� 8. � Ju ni � 201 8� i n� Mi n den
Regi oPort� Weser� –�
Neu bau� ei n es� z uku nftsori enti ert en� Wi rt schaftsst an dort es
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kön nen, � wi r d� auf� Mi n dener� Sei t e� der
Regi oPort� erri cht et. � Auf� der� Bückebur-
ger� Sei t e� erf ol gt� ei n e� Neuor dn u n g� der
best eh enden� Hafenfl äch en� u n d� - anl a-
gen. � So mi t� wer den� i nsgesa mt
700. 000� m

2

� U mschl agfl äch e� geschaf-
fen. � E n de� 201 8� sol l � der� er st e�Tei l bauab-
sch ni tt� des� Regi oPorts� ferti ggest el l t
sei n.

Di pl . -I n g. � Nor bert� Wei n ert, � ei n er� der
Geschäftsf ü hr er� von� Sön ni chsen� &
Part n er, � beschri eb� di e� U mgest al t u n g
der� Bückebur ger� Aue� z wi sch en� Mi tt el -
l a n dkanal � u n d� K� 6� al s� Ausgl ei chs-� u n d
Er satz maßnah me� f ür� das� Vor haben
Regi oPort. � Das� vor han dene� Ge wässer
hatt e� kei n e� nat ürl i ch en� Ge wässer-
str ukt ur en� u n d� wi es� z u� geri n ge� Fl i eß-

gesch wi n di gkei t en� auf. � Ei n� Fl uss� mi t� Str ö mung� u n d�Ti efenva-
ri a nz� u nt er� Ber ücksi chti gu n g� der� Zi el e� des� Nat ur sch utzes� u n d
der� Wasser wi rt schaft� sol l t e� entst eh en. � Neu e� Auenel e ment e
war en� z u� schaffen. � Hi er z u� wur den� u nt er� an der e m� wechsel -
feucht e� Ber ei ch e� u n d� Fl ut mul den� an gel egt. � Dur ch� di e� Renatu-
ri er u n g� wur de� di e� Attr akti vi t ät� u n d� Erl ebbar kei t� der� Bückebur-
ger� Aue� gest ei gert.

Di pl . -I n g. � An dr eas� Bal zar, � Geschäfts-
f ü hr er� der� Wi l h el m� Sch ei dt� Bau u n-
t er n eh mung� G mb H, � erl ä ut ert e� den
Er satzn eu bau� der� Bah n br ücke� an� der
Ei sen bah nstr ecke� Ni en bur g/ Weser-
Mi n den� ü ber� di e� Er schl i eßu n gsstr a ße
zu m� Hafen gel än de. � Laut� Vor gabe� der
Deutsch en� Bah n� musst en, � u m� di e
Dauer� der� Sperr u n g� der� vi el � befahr e-
n en� Bah nstr ecke� z u� mi ni mi er en, � der� Abbr uch� des� al t en� Bau-
wer kes� so wi e� der� Ei nsch u b� des� n eu en� i n� n ur� 72� St u n den� er-
f ol gen. � Ei n� Bau en� u nt er� r ol l en de m� Rad� schi ed� auf gr u n d� ei n er
si ch� ü ber� der� Bah nstr ecke� befi n den den� Hochspan n u n gsfr ei -
l ei t u n g� aus. � Das� n eu e� Br ückenbau wer k� wur de� dah er� an� an de-
r er� St el l e� vor monti ert� u n d� dan n� per� Quer-� u n d� Län gsver sch u b
an� sei n e� en dgül ti ge� Posi ti on� verfahr en.

Di pl . -I n g. � Maxi mi l i a n� Her zer, � Pr oj ekt-
l ei t er� bei � BPR� Kü n n e� &� Part n er� Be-
r at en de� I n geni eur e, � st el l t e� den� Neu-
bau� der� Li egest el l e� a m� Mi tt el l a n dkanal
vor. � BPR� i st� Tei l � ei n er� f ür� das� Vor haben
gegr ü n det en� I n geni eur ge mei nschaft
u n d� ver ant wortl i ch� f ür� den� Bau� der� Kai -
anl age� mi t� de m� t e mpor är en� Fan ge-
da mm, � der� Cont ai n erfl äch en� so wi e

des� Ret enti onsbodenfi l t er s. � U m� ei n e� mögl i chst� h oh e� Festi g-
kei t� der� Ver bu n dfl äch en� der� Cont ai n er st el l fl äch e� z u� err ei ch en
sowi e� aus� Kost en-� u n d� Zei t gr ü n den� wur de� ei n� n eu es� Verfah-
r en� aus� der� Sch wei z� an ge wandt, � wel ch es� n och� ni cht� i n� der
DI N� ver ankert�i st. � Das� Bau en de� des� zustän di gen� Ber ei chs� von
BPR� i st� f ür� Her bst� 201 8� vor geseh en.

Di pl . -I n g. � Wi l fri ed� Gr u nau, � Pr äsi dent
des� Zentr al ver ban des� der� I n geni eur-
ver ei n e, � r eferi ert e� ü ber� di e� z u n eh-
mende� Di gi t al i si er u n g� u n d� der en� Aus-
wi r ku n gen� auf� di e� Gesel l schaft. � Di e�I n-
geni eur e� der� WSV� müssen� di e
ko mmenden� Her ausfor der u n gen� er-
ken n en� u n d� si ch� den� Ver ant wort u n-
gen� st el l en� sowi e� di e� Ver än der u n gs-

pr ozesse� akti v� mi t gest al t en. � Hi er zu� si n d� i nsbesonder e� Fach-
kr äft e� aus� den� Ber ei ch en� Mat h e mati k, � I nf or mati k,
Nat ur wi ssenschaft� u n d� Tech ni k� -� MI NT-, � a uch� aus� de m� Aus-
l a n d, � f ür� den� öffentl i ch en� Di enst� z u� ge wi n n en. � Für� di e� Gest al -
t u n g� der� Zuku nft� i st� das� Ler n en� u n d� ver n etzt e� Ar bei t en� i m
Kont ext� der� Di gi t al i si er u n g� von� zentr al er� Bedeutu n g. � Ab-
schl i eßen d� macht e� Gr u nau� deutl i ch, � dass� di e� Di gi t al i si er u n g
kei n e� Ar bei t spl ätze� ver ni cht et, � di es� t u n� n ur� fal sch e� Entsch ei -
du n gen.

Fr au� Ul ri eke� Sch ul ze, � st el l vertr et en de
Bür ger mei st eri n� der� St adt� Mi n den,
begr ü ßt e� di e� An wesenden� i m� Na men
des� Rat es� u n d� der� Ver wal t u n g� der
St adt. � Si e� br acht e� i hr e� Be wunder u n g
f ür� di e� er br acht en� I n geni eurl ei st u n-
gen� i n� i hr er� St adt� z u m� Ausdr uck. � Di e
neue� Weser schl euse� u n d� der� gepl an-
t e� Regi oPort� si n d� bedeut en de� Bau-
wer ke�f ür� Mi n den. � Di e� Verl ager u n g� von� Güt ertr ansport en� von
der� Str a ße� auf� di e� Wasser str a ße� sor gt� f ür� di e� E ntl ast u n g� der
Str a ßen� i n� der� St adt� u n d� U mgebu ng. � Al s� st u di ert e� Gei st es-
wi ssenschaftl eri n� betr acht et� si e� di e� Di gi t al i si er u n g� aus� ei n er
an der en� Per spekti ve. � Man� muss� den� di gi t al en� Wandel � akti v
gest al t en. � Hi er bei � bri n gt� si ch� di e� Pol i ti k� u nt er st ützen d� u n d
st eu er n d� ei n.

Di pl . -I n g. � Hen ni n g� Buch h ol z, � Lei t er
des� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffahrts-
a mt es� Mi n den, � war� erfr eut, � den� I WSV
nach� n eu n� Jahr en� wi eder� begr ü ßen� zu
dürfen. � 2009� fan d� i n� Mi n den� di e� 44.
Mi t gl i eder ver sa mml u n g�st att. � Da mal s
l i efen� di e� Pl an u n gen� z u m� Bau� der� i n
201 7� f ür� den� Ver kehr� fr ei gegebenen
Weser schl euse. � Was� di e� Wasser str a-

ßen� betri fft, � i st� Mi n den� mi t� de m� Wasser str a ßenkr euz� u n d
de m� Regi oPort� Weser� gut� ger üst et�f ür� di e� Zuku nft. � Vor� der� ge-
sa mt en� WSV� l i egt� akt u el l � ei n� gr oßes� Auf gabengebi et. � Vi el e
Jahr e� hat� di e� Ver wal t u n g� von� der� Su bst anz� gel ebt. � Nu n� gi l t� es
mi t� den� vor han denen� u n d� zusätzl i ch� ei nz ust el l en den� I n geni -
eur en� u n d� I n geni euri n n en, � di e� das� Rückgr at� der� WSV� dar st el -
l en, � den� best eh enden� Sani er u n gsst au� z u� beh eben.

Di pl . - Kf m. � Joachi m� Sch mi dt, � Geschäftsf ü hr er� der� Mi n dener
Hafen� G mb H, � r eferi ert e� ü ber� den� Regi oPort� Mi n den� al s
St andort�f ür� War en u mschl ag� u n d� hafenaffi n es� Ge wer be. � Das
best eh ende� Cont ai n ert er mi nal � i m� I n dustri ehafen� st ößt� an
sei n e� Kapazi t ät sgr enzen� u n d� kan n� ni cht� mehr� er wei t ert� wer-
den. � U m� zukü nfti g� ni cht� n ur� ei n en�Ver kehr str äger� bedi en en� zu
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Di pl . -I n g. � Joachi m� Saat h off, � Sach be-
r ei chsl ei t er� 5� bei m� Neubaua mt� f ür� den
Ausbau� des� Mi tt el l a n dkanal s� i n� Han-
n over� ( N BA� Han nover) , � schi l dert e� den
Neubau� der� Weser schl euse� Mi n den.
Di e� 1 00� Jahr e� al t e� Schachtschl euse
gen ügt e� ni cht� mehr� den� Anf or der u n-
gen� der� h euti gen� Bi n n enschi fffahrt.
U m� Gr oß mot or güt er schi ffen� di e� Nut-

z u n g� der� Ver bi n du n g� z wi sch en� Mi tt el l a n dkanal � u n d� Weser� z u
er mögl i ch en, � wur de� der� Schl eusen neubau� ver anl asst. � Hi er-
bei � gal t� es� i nsbesonder e, � di e� Ver kehr ssi ch er h ei t� u n d� den� Be-
tri eb� der�i n� der� Näh e�l i egen den� hi st ori sch en� Schachtschl euse
ni cht� z u� beei ntr ächti gen. � Das� Bau wer k� wur de� i n� Massi vbau-
wei se� mi t� dr ei � Spar beckenebenen� ausgef ü hrt. � Di e� n eu e� We-
ser schl euse� wi r d� von� der� Lei tzentr al e� Mi n den� fer n bedi ent.

Di pl . - Kf m. � Her gen� Hanke, � Geschäfts-
f ü hr er� der� Bör de� Cont ai n er� Feeder
G mb H, � l egt e� di e� Cont ai n er ver kehr s-
str ö me� Küst e� -� Bi n n enl an d� dar. � I n� der
moder n en� Bi n n enschi fffahrt� si n d� de m
Kunden� tri modal e� Logi sti kkett en� an-
z u bi et en. � U m� opti mal e� Tr ansport-
di enstl ei st u n gen� f ür� di e� verl aden de
Wi rt schaft� z u� er bri n gen, � müssen� si ch
di e� Ber ei ch e� Schi en e, � Str a ße� u n d� Schi ff� er gänzen. � Der� st eti g
wachsende� Mar kt� i st� dur ch� di e� Verl ässl i chkei t� i n� der� Bi n n en-
schi fffahrt� u n d� der� Schi fffahrt s wege/Schl eusen� zu� st är ken.
Di e� Schi fffahrt s wege� müssen� wei t er� ausgebaut� wer den, � u m
den� st än di g� wachsenden� Anfor der u n gen� der� Ku n den� ger echt
zu� wer den.

Di pl . -I n g. � An dr eas� Backhaus, � Fachst el -
l e� Maschi n en wesen� Mi tt e, � beschri eb
den� Neubau� der� Lei tzentr al e� Mi n den.
Der� St el l enabbau� i n� der� WSV� f ü hrt� z u
ei n er� Zentr al i si er u n g� des� Per sonal s.
Zur� Aufr echt er hal t u n g� des� Anl agen be-
tri ebs� müssen� di e� Schl eusen, � Si ch er-
h ei t st or e, � Pu mp wer ke� u n d� di e� Was-
ser be wi rt schaft u ng� fer n bedi ent� wer-

den, � u nt er� an der e m� von� der� Lei tzentr al e� Mi n den. � Pl an u n g
u n d� Bau� von� Lei tzentr al en� wer den� nach� de m� Lei tfaden� „ Aut o-
mati si er u n g� u n d� Fer n bedi en u n g� von� Anl agen� der� WSV“
dur ch gef ü hrt. � Di e� mi tt el fri sti g� gepl ant e� n eu e� Bü n del u n gs-
st el l e� Tel e mati kdi enst e� Mi n den� sol l � n eben� der� Weser schl eu-
se� u n d� de m� I nf ozentr u m� gebaut� wer den.

Di pl . -I n g. � Jul i a� Wi ssel , � Pr oj ektl ei t eri n
bei m� N BA� Han nover, � r eferi ert e� ü ber
Bui l di n g� I nf or mati on� Model i n g�( BI M) �i n
der� WSV. � Zur zei t� ar bei t et� di e� WSV
noch� mi t� Zei ch n u n gen� u n d� 2 D� CAD-
An wendu ngen. � Zukü nfti g� sol l � ei n� 3 D-
Model l � mi t� den� z u m� Bauvor haben� ge-
h ör en den�I nf or mati on en, � wi e� z u m� Bei -
spi el � das� Lei st u n gsver zei ch ni s, � ver-

kn ü pft� wer den. � Das� i nt egri ert e� Dat en manage ment� f ü hrt� z u
ei n er� Er h öh u n g� der� Pl a n u n gssi ch er h ei t� u n d� der� Tr anspar enz
sowi e� zur� Senku n g� der� Pl an u n gs-� u n d� Baukost en. � Fer n er� wi r d
di e� Ko mmuni kati on� ver bessert, � der� Nutzer� kan n� bei � E ntsch ei -
du n gen� i nt egri ert� wer den. � Pi l ot pr oj ekt� z ur� Er ar bei t u n g� u n d
Er pr obu n g� von� Pl a n u n gsauf gaben� mi t� BI M�i st� der� Neubau� der
Westka mmer� der� Schl euse� Wedtl enst edt.

Zu m� Abschl uss� des� VI I I . � I n geni eurt ags� dankt e� Vol ker� Bensi ek
al l en� Refer ent en, � Gäst en� u n d� Tei l n eh mer n� f ür� di e� sehr� i nt e-
r essant en� u n d� kur z wei l i gen� Vortr äge� so wi e� i hr e� Auf mer k-
sa mkei t.

Di e� gel u n gene� Ver anst al t u n g� kl an g� mi t� ei n e m� gesel l i gen
Abend� bei � a nr egenden� Gespr äch en� i m� Tagu n gsh ot el � a us.

Am� Sa mst ag� fan d� z u m� Abschl uss� ei n e� Museu msbah nfahrt
mi t� de m� Tri eb wagen� nach� Hi l l e� mi t� Besi chti gu n g� der� Al t en
Sch napsbr en n er ei � st att. � Dort� wur den� al s� z usätzl i ch e� Attr akti -
on� an� di ese m� Mor gen� di e� si ch� auf� der� Anl age� befi n den den
Ju n gst ör ch e� beri n gt.

CF
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Der� I WSV- Vor st an d� wi r d� Mi tt e� August� den� Abt ei l u n gsl ei t er
WS, � Herr n� Kl i n gen� u n d� den� Pr äsi dent en� der� GD WS, � Herr n
Pr of. � Wi tt e� besuch en, � u m� si ch� ü ber� akt u el l e� Th e men� auszu-
t ausch en. � Dabei � wer den� u. � a. � di e� For der u n gen� des� I WSV, � si ch
f ür� ei n e� ei nfach er e� Dur ch gän gi gkei t� des� geh obenen� i n� den
h öh er en� Di enst� ei nzusetzen, � a n gespr och en. �

Der� Bu n desvor si tzen de� bet ont e� di e� Bedeutu n g� des� Z BI �f ür� ei -
n e� erf ol gr ei ch e� Lobbyar bei t. � Anl ässl i ch� der� Mär z- Si tz u n g� des
ZBI - Vor st an ds� war� u. � a. � der� n eu ge wähl t e� Bu n dest agsabge-
or dn et e�( Mi t gl i ed� des�I WSV) , � Herr� Matt hi as� St ei n, � z u� Gast� u n d
sagt e� ei n e� Unt er st ützu n g� f ür� di e� Bel an ge� der� I n geni eur e� u n d
I n geni euri n n en� z u.

Di e� Kol l eg/i n n en, � di e�i n� den� Ar bei t skr ei sen� des� Z BI � t äti g� si n d,
beri cht et en� ü ber� di e� Her ausf or der u n gen, � di e� si ch� aus� de m
Fachkr äft e mangel � er geben. � I nsbesonder e� f ür� den� öffentl i -
ch en� Di enst� � müssen� Wege� gef u n den� wer den, � u m� di e� Attr ak-
ti vi t ät� z u� st ei ger n. �

An� der� di esj ähri gen� Fort bi l du n gsver anst al t u n g� des�I WSV� nah-
men� acht� Kol l eg/i n n en� t ei l . � Für� 201 9� si n d� z wei � Ver anst al t u n-
gen� ( „ Gedächt ni str ai ni n g“ � u n d� „ Soci al � Medi a “ ) � vor geseh en.

Di e� Bezi r ksgr u ppenvor si tzen den� beri cht et en� ü ber� i hr e� dur ch-
gef ü hrt en� bz w. � gepl ant en� Akti vi t ät en� ( Mi t gl i eder ver sa mm-
l u n gen, � Exkur si on en, � . . . ) � u n d� ver deutl i cht en� dadur ch� ei n-
dr ucksvol l � das� gr oße� Spektr u m, � das� der� I WSV�i m� Zusa mmen-
han g� mi t� Fort bi l du n g, � Erfahr u n gsaust ausch� u n d� Net wor ki n g
an bi et et. �

Si tz u n g� des� Bu n desvor st an ds
a m� 6. � Ju ni � 201 8� i n� Mi n den� � �

Am� Vort ag� des� I I X. � I n geni eurt ages� fan d� di e� Fr ü hj ahr ssi tz u n g
des� Bu n desvor st an des�� des�I WSV�i n� Mi n den� st att. � Neben� den
Vor st an ds mi t gl i eder n� war en� auch� di e� Ehr en mi t gl i eder� Fri ed-
h el m� Höl tj e� u n d� Her man� St ei dl i n ger� a n wesend. � Lei der� kon n-
t e� aus� gesu n dh ei tl i ch en� Gr ü n den� u nser� st el l vertr et en der� Vor-
si tzen der� Di pl . -I n g. � Marti n� Gasper� ni cht� t ei l n eh men, � l i eß� aber
al l e�Tei l n eh menden� gr ü ßen. � An� di eser� St el l e: � h er zl i ch e� Gene-
su n gs wünsch e, � Marti n! �

Zu� Begi n n� der� Si tz u n g� wur de� z u nächst� der� Kol l ege� Di pl . -I n g.
Di et mar� Wi nkl er� von� der� Bezi r ksgr u ppe� Ost� f ür� sei n e� ü ber
8-j ähri ge� Täti gkei t� i n� der� Vor st an dsar bei t� der� Bezi r ksgr u ppe
mi t� der� si l ber n en� Ehr en nadel � a usgezei ch n et. � Nat ürl i ch� er hi el t
er� auch� ei n e� Fl asch e� des� I WSV- Sekts. �

Unt er� de m� Tagesor dn u n gspu nkt� „ Ak-
t u el l es“ � wur den� u. � a. � di e� nachf ol gen-
den� Th e men� dur ch� den� Bu n desvor si t-
zen den� Di pl . -I n g. � Bur khar d� Kn ut h� vor-
getr agen� u n d� i m� Vor st an d� er ört ert. �

Für� di e�i m� Rah men� der� Ref or m� zukü nf-
ti g� entst eh en den� n eu en� WSÄ� „ Weser-
Jade- Nor dsee“ � ( Zusa mmenf ü hr u n g
der� WSÄ� Wi l h el mshaven, � Br e mer ha-
ven� u n d� Br e men) , � „ Neckar “ � ( Zusa m-
menf ü hr u n g� der� WSÄ� Hei del ber g� u n d
Stutt gart) � u n d� Donau� –� MDK� ( Zusa m-
menf ü hr u n g� der� WSÄ� Nür n ber g� u n d
Regensbur g) � l i egen� di e� Fei nkonzept e
vor� u n d� si n d� mi ttl er wei l e� auch� dur ch
den� Pr äsi dent en� der� GD WS, � Herr n
Pr of. � Dr. -I n g. � Wi tt e� gen eh mi gt. � Es� kan n
davon� ausgegan gen� wer den, � dass� f ür
ei ni ge� di eser� n eu� z u� bi l den den� WSÄ
der� Wi r kbetri eb� En de� 201 8� /� Anfan g
201 9� erf ol gen� wi r d.
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Für� di e� Neu wahl en� des� Vor st an des� anl ässl i ch� der� Bu n des mi t-
gl i eder ver sa mml u n g� 201 9� i n� Hal l e� /� Saal e� wi r d� ei n/e� Nachf ol -
ger/i n� f ür� den� Bu n desschatz mei st er� gesucht. � Dar ü ber� hi naus
i st� nach� wi e� vor� der� Post en� „ Beauftr agt e� f ür� di e� Öffentl i ch-
kei t sar bei t “ � vakant; � a uch� hi erf ür� wer den� Kan di dat/i n n en� ge-
sucht. � Aus� di ese m� Gr u n d� war en� al s� Gäst e� der� BV- Si tzu n g
Di pl . -I n g. � Petr a� Sch n ei der� u n d� Di pl . -I n g. � Mar ko� Ruszczynski
an wesend. � Bei de� kön n en� si ch� ei n e� z ukü nfti ge� Mi t ar bei t� i m
Vor st an d� vor st el l en� u n d� wer den� auch� z ur� Her bstsi tz u n g� ei n-
gel aden.

Fol gende� Ter mi n e� st eh en� i n� 201 8� /� 1 9� an: � �

� •� ��1 6. 08. 201 8: � Besuch� des� Geschäftsf ü hr enden� Vor st an ds
bei m� Pr äsi dent en� der� GD WS� � u n d� bei m� Abt ei l u n gsl ei -
t er� WS� i m� B MVI

� •� �07. 1 2. 201 8: � Her bstsi tz u n g� des� Bu n desvor st an ds� i n� der
GD WS, � Bon n�

� •� �Febr uar� 201 9: � Wi nt er si tz u n g� des� Geschäftsf ü hr en den
Vor st an ds� i n� Ol den bur g

� •� �23. � –� 25. 05� 201 9: � 49. � Mi t gl i eder ver sa mml u n g� i n� Hal l e� /
Saal e�

TS�

Das�Th e ma� „ Mi t gl i eder- Dat en bank“ �i st� nach� wi e� vor� ni cht� ab-
geschl ossen. � Es� gi bt� n och� Änder u n gs wünsch e�/� An passu n gs-
bedarfe. � Dah er� wur de� beschl ossen, � di ese� abschl i eßen d� bi s
En de� August� 201 8� vor zutr agen. � Di eser� Appel l � ri cht et� si ch� i ns-
besonder e� an� di e� Bezi r ksgr u ppen� al s� wesentl i ch e� Nutzer� der
Dat en bank. � Zi el � muss� es� sei n, � dass� zukü nfti g� ausschl i eßl i ch
di e� Dat en bank� gen utzt� wi r d. �

An di skuti ert� wur de� auch� di e� Fr agest el l u n g� der� Not wendi g-
kei t, � di e� Mi t gl i edsbei tr äge� anzu passen. � Di e� Di skussi on� sol l � i n
der� Her bstsi tz u n g� f ort gesetzt� wer den, � da mi t� ggf. � a nl ässl i ch
der� Bu n des mi t gl i eder ver sa mml u n g� a m� 24. � Mai � 201 9�i n� Hal l e�/
Saal e� Beschl üsse� gefasst� wer den� kön n en. �

Der� Kol l ege� Di pl . -I n g. � Vol ker� Bensi ek� st el l t e� den� Abl auf� des
VI I I . � I n geni eurt ages� i n� Mi n den� vor. � Es� wer den� knapp� 1 00�Tei l -
n eh mende� er wart et. � Di e� Gr u ß wort e� von� Sei t en� der� Lei t u n g
der� GD WS� wer den� dur ch� den� Unt er abt ei l u n gsl ei t er� Di pl . -I n g.
H. � Poppen� ( Mi t gl i ed� des� I WSV) � gehal t en. �

Über� di e� akt u el l e� Haushal t sl age� u n d� di e� Mi t gl i eder ent wi ck-
l u n g� beri cht et e� der� Bu n desschatz mei st er, � Di pl . � Di pl . -I n g. � Mi -
chael � Br u nsch: � di e� Kasse� sti mmt� –� wi e� ge woh nt� –� a uf� den
Cent� genau, � di e� Mi t gl i eder zahl � be wegt� si ch� nach� wi e� vor
knapp� ü ber� 800, � wobei � ei n� An wachsen� der� akti ven� Mi t gl i eder
zu� ver zei ch n en� i st. �

gen, � Beschl eu ni gu n g� bei � der� � Bear bei t u n g, � Del egati on� von
Ver ant wort u n g, � Ei nsatz� der� I n geni eur e� u n d� I n geni euri n n en�i n
der� WSV� etc. . � Für� di e� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� i m� Jahr� 201 9
sowi e� f ür� den� I n geni eurt ag� 2020� ( i n� Ver bi n du n g� mi t� de m� 60.
Jahr est ag� des� I WSV) � wur den� Ei nl adu n gen� ausgespr och en.
Sowohl � der� Pr äsi dent� al s� auch� der� Abt ei l u n gsl ei t er� haben� di e
wi chti ge� Rol l e� der� I n geni eur e� u n d� I n geni euri n n en� i n n er hal b
der� WSV� n och mal s� bestäti gt. � Bei de� si n d� auch� an� Rück mel du n-
gen� der� Fachl eut e� zu� mögl i ch en� Ver besser u n gen� bei � I hr er� Tä-
ti gkei t� i n� der� WSV�i nt er essi ert. � I nsofer n� hi er mi t� di e� Bi tt e� an� al -
l e, � Erfahr u n gsberi cht e, � Än der u n gs-� oder� Opti mi er u n gsvor-
schl äge� an� u ns� z u� senden, � da mi t� wi r� di ese� dan n� i m
ko mmenden� Gespr äch� a n bri n gen� kön n en.

Jahr esgespr äch e� des�
Bu n desvor st an des�
Am� 1 6. � Au gust� tr afen� si ch� der� Bu n desgeschäftsf ü hr er� u n d� der
Bu n desvor si tzen de� a m� Vor mi tt ag� mi t� de m� Pr äsi dent en� der
GD WS� u n d� anschl i eßen d� mi t� de m� Abt ei l u n gsl ei t er� WS� des
BMVI � z u m� j ährl i ch en� Aust ausch.

Bei de� Gespr äch e� l i efen� i n� ei n er� sehr� har moni sch en� At mo-
sphär e� ab. � Es� wur den� ver schi edene� Th e men� an gespr och en.
Di e� Ban dbr ei t e� r ei cht e� von� mögl i ch en� Erl ei cht er u n gen� bei � der
Dur ch gän gi gkei t� z wi sch en� den� Lauf bah n gr u ppen, � Fort bi l du n-
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ge� Ei gen masse� sehr� sch wi n gu n gsanfäl l i g. � Der� Über bau� i st
f ür� di e� Br ückenkl asse� BK� 60� nach� DI N� 1 072� be messen.

Bei � der� pl an mäßi gen� st att gef u n denen� Beobachtu n g� a m
29. 03. 201 7� wur den� an� z wei � Hän ger anschl üssen� des� Ver st ei -
f u n gstr äger s, � a m� j e wei l s� n eu nt en� Hän ger� i n� Fahrtri cht u n g
ausgepr ägt e� pl asti sch e� Verf or mungen� an� den� Augenbl ech en

Di e� Br ücke� Nr. � 1 29� ü ber� den� Mi tt el l a n dkanal � ( MLK) � wur de� i m
Jahr� 1 972� zur� Überf ü hr u n g� der� Lan desstr a ße� L� 772� erri cht et.
Bei m� Über bau� han del t� es� si ch� u m� ei n e� ni cht� ausgest ei ft e
St abbogenbr ücke� mi t� ort h otr oper� Pl att e. � Di e� st ähl er n e� St ab-
bogenbr ücke� hat� ei n e� Span n wei t e� von� ca. � 59, 00� m� u n d� ei n e
Br ei t e� von� ca. � 1 4, 30� m. � Di e� Fahr bah n br ei t e� der� ü berf ü hrt en
Lan desstr a ße� betr ägt� 1 0, 00� m. � Der� mi t� ei n er� Bau h öh e� von� et-
wa� 1. 840� mm� ausgef ü hrt e� Ver-
st ei f u n gstr äger� i st� i m� Regel ab-
st and� von� 5, 64� m� ü ber� Ru n d-
st ahl hän ger� a m� Bogentr ag wer k
abgehän gt. � Di e� Anschl üsse� a m
Ver st ei f u n gstr äger� si n d� al s� Ge-
l enk� ausgebi l det. � Di e� Syst e m-
h öh e� des� al s� Kast en quer sch ni tt
( ca. � 600� mm� x� 700� mm) � ausge-
bi l det en� Bogens� betr ägt� i n� der
Bogen mi tt e� ca. � 8, 80� m.

Di e� Fahr bah nkonstr ukti on� des
Über baus� i st� al s� ort h otr ope
St ahl fahr bah n pl att e� best eh end
aus� Tr apezh ohl st ei fen� i m� Ab-
st and� von� 600� mm� u n d� Quer-
tr äger n� i m� Regel abst an d� von
2. 680� mm� konzi pi ert. � Di ese� Art
der� Konstr ukti on, � ort h otr ope
Pl att en� mi t� ni cht� ausgest ei ft en
St abbögen, � i st� dur ch� di e� geri n-

I n st an dsetzu n g� u n d� Ert üchti gu n g� der� u nt er en� Hän ger anschl üsse
Br ücke� Nr. � � 1 29� –� MLK� bei m� WSA� Mi n den� -� 201 7
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der� Gel enkkonstr ukti on� fest-� gest el l t. � Auf gr u n d� der� fest ge-
st el l t en� Schadensauspr ägu n g� best an den� Bedenken� hi nsi cht-
l i ch� der� ausr ei ch en den� Resttr agfähi gkei t� der� geschädi gt en
Hänger anschl üsse, � so� dass� a m� 31. 03. � 201 7� ei n e� Vol l sperr u n g
f ür� den� Str a ßenver kehr� ver anl asst� wur de.

Es� wur de� ei n e� Son der pr üf u n g� dur ch� di e� Fachst el l e� Br ücke
Mi tt e� bei m� WNA� Hel mst edt� ver anl asst. � Ber ei t s� a m
30. 03. 201 7�i st� ei n� Pl an u ngsbür o�f ür� St ahl bau, � di e� Fi r ma� H H W
G mbH� Br au nsch wei g, � beauftr agt� wor den, � di e� I nst andset-
z u ng� der� Hän ger anschl üsse� z u� pl an en. �

Das� Pl an u n gsbür o� H H W� G mb H� hat� nach� der� Unt er such u n g
al l er� Hän ger�fest gest el l t, � dass� bei � wei t er en� Hän ger n� er st e� An-
zei ch en� f ür� das� gl ei ch e� Schadensbi l d� er ken n bar� si n d. � Nach
der� Beurt ei l u n g� al l er� fest gest el l t en� Schäden� dur ch� das� Pl a-
n u n gsbür o� u n d� auf� Gr u nd� des� Pr üf beri chts� der� Son der pr ü-
f u n g� i st� di e� I nst an dsetzu n g� al l er� Hän ger� di e� fachl i ch� ei nzi ge
Mögl i chkei t, � u m� gl ei charti ge� Schäden� u n d� da mi t� ver bu n den
wei t er e� Vol l sperr u n gen� der� L� � 772�i n� nah er� Zuku nft� ausschl i e-
ßen� zu� kön n en. �

Das� Pl an u n gsbür o� H H W� G mb H� musst e� ei n e� Lösu ng� f ür� di e
n euen� Hän ger anschl üsse� a m� Ver st ei f u n gstr äger� u n d� f ür� ei n e
Hi l f skonstr ukti on� z ur� De mont age� u n d� Mont age� der� n eu en
Hänger anschl üsse� pl an en. � Di e� Hi l f skonstr ukti on� schafft� di e
Ver bi n du n g� z wi sch en� de m� Hän ger� der� St abbogenbr ücke� u n d
de m� Ver st ei f u n gstr äger� bei � de monti ert en� Hän ger anschl üs-

sen� u n d� muss� gl ei chzei ti g� so� konstr ui ert� sei n, � dass� der� Hän-
ger� vor gespan nt� wer den� kan n� u n d� so mi t� kei n e� verti kal e� Ver-
schi ebu n g� des� Kn ot ens� st attfi n den� kan n.

Di e� Über gabe� der� Pl a n u n gsu nt erl agen� an� das� WSA� Mi n den
fan d� a m� 1 2. 05. � 201 7� st att. � Di e� Pl an u n gsu nt erl agen� best an-
den� aus� der� st ati sch en� Ber ech n u n g� f ür� di e� n eu en� Hän ger an-
schl üsse� u n d� der� Hi l f skonstr ukti on� f ür� De mont age� u n d� Mon-
t age� der� Anschl üsse� so wi e� aus� den� z u geh öri gen� Konstr ukti -
onszei ch n u n gen.

Beschr ei bu n g� des� n euen� Hän ger anschl usses
( Auszu g� aus� der� st ati sch en� Ber ech n u ng)

Di e� Gel enkf u nkti on� z wi sch en� Hän ger bl ech� u n d� Ver st ei -
f u n gstr äger� wi r d� bei � der� n eu en� Konstr ukti on� dur ch� ei n e� Bol -
zenver bi n du n g� si ch er gest el l t. � I m� Gegensatz� z ur� Best an ds-
konstr ukti on, � bei � der� di e� Fu nkti on� des� Bol zens� von� ei n e m
mehrt ei l i gen� Dr uckst ück� ü ber n o mmen� wur de, � wi r d� ei n
Ru n dst ahl bol zen� aus� Ver güt u n gsst ahl � mi t� Passbohr u n g� aus-
gef ü hrt. � Der� Bol zen� wi r d� dur ch� Si ch er u n gssch ei ben� i n� axi al er
Ri cht u n g� arr eti ert, � so� dass� ei n� mögl i ch es� Spr ei zen� der� Augen-
bl ech e� i nf ol ge� von� Ver dr eh u n gen� u m� di e� Ver st ei f u n gstr äger-
l ä n gsachse� ver hi n dert� wi r d.

Di e� geän dert en� Hän ger anschl üsse� wer den� f ür� di e� Auf nah me
der� maxi mal en� Hän ger n or mal kr aft� u nt er� der� Ver kehr sbel as-
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r är e� Hi l f skonstr ukti on� ü ber br ückt� u n d� entl ast et. � Di e� gepl ant e
Konstr ukti on� i st� a uf� der� Ausf ü hr u n gszei ch n u n g� dar gest el l t.

Di e� Hi l f skonstr ukti on� best eht� aus� z wei � bei dsei ti g� der� Hän ger-
anschl üsse�i m� Abst an d� von� 500� mm� angeor dn et en� Anschl ag-
r ah men� a m� Ver st ei f u n gstr äger ober gurt, � di e� ü ber� Hän gest an-
gen� u n d� ü ber� ei n e� ge mei nsa me� Län gstr aver se� ober hal b� des
vor han denen� Hän ger anschl usses� an� den� Ru n dst ahl hän ger
der� St abbogenbr ücke� an geschl ossen� wer den. � Ober hal b� der
Tr aver se� si n d� z wei � Pr essenpu nkt e� u n d� di e� Span ntr aver se
monti ert. � Mi t� Hi l f e� a n geschl ossener� Pr essen� u n d� der� Span n-
tr aver se, � di e� di e� bei den� Hi l f sabhän gu n gen� kr aft schl üssi g� vor-
span nt, � wi r d� ei n e� Entl ast u n g� des� Hän ger anschl usses� vor� der
De mont age� err ei cht. �

Di e� Hi l f skonstr ukti on� wi r d� auf� der� si ch er en� Sei t e� l i egen d� f ür
di e� Auf nah me� der� maxi mal en� Hän ger n or mal kr aft� u nt er� der
Ver kehr sbel ast u n g� der� BK� 60� entspr ech end� den� Angaben� der
Best an dsst ati k� ausgel egt.

Für� di e� Tr agsi ch er h ei t snach wei se� nach� de m� akt u el l en� Nor-
menkonzept� betr ägt� der� Be messu n gs wert� der� maxi mal en
Hänger n or mal kr aft� u nt er� Ber ücksi chti gu n g� des� Si ch er h ei t s-
konzept es� der� Nachr ech n u n gsri chtl i ni e:

max� Nd� =� 1. 35� *� 1 76. 3� +� 1. 50� *� 208. 2� =� 550, 3� k N

Das� Ei gen ge wi cht� der� Hi l f skonstr ukti on�i st� gegen ü ber� den� z u
ü bertr agen den� Last en� aus� de m� Über bau� von� u nt er geor dn e-
t er� Gr ößenor dn u n g� u n d� kan n� i m� Fol gen den� bei � den� Sch ni tt-
gr ößener mi ttl u n gen� ver nachl ässi gt� wer den, � z u mal � di e� i n� der
Best an dsst ati k� an gesetzt e� Ver kehr sbel ast u n g� des� Über baus
währ en d� der� Bauausf ü hr u n g, � wegen� Vol l sperr u n g� der� Br ücke,
ni cht� vorl i egt.

Di e� n eu� gest al t et en� Hän ger anschl üsse, � di e� Hi l f skonstr ukti on

t u n g� der� BK� 60� entspr ech end� den� Angaben� i n� der� Best an ds-
st ati k� ausgel egt. � Nach� Angabe�i n� der� Best an dsst ati k� betr agen
di e� maxi mal en� Hän ger n or mal kr äft e:

-� a us� Ei gen ge wi cht� u n d� Ausbaul ast en: � Ng� =� 1 76, 3� k N

-� aus� Ver kehr� BK� 60: � Np� =� 208, 2� k N

char akt eri sti sch er� Be messu n gs wert: � max� Nk� =� 384, 5� k N

Für� di e� Tr agsi ch er h ei t snach wei se� nach� de m� akt u el l en� Nor-
menkonzept� betr ägt� der� Be messu n gs wert� der� maxi mal en
Hänger n or mal kr aft� u nt er� Ber ücksi chti gu n g� des� Si ch er h ei t s-
konzept es� der� Nachr ech n u n gsri chtl i ni e:

max� Nd� =� 1 , 35� *� 1 76. 3� +� 1. 50� *� 208. 2� =� 550, 3� k N

Für� di e� geän dert en� Hän ger anschl üsse� si n d� di e� Tr agsi ch er-
h ei t snach wei se� i m� Gr enzzust an d� der� Tr agfähi gkei t� gef ü hrt
wor den. � Rech n eri sch e� Nach wei se� der� Er müdu ngssi ch er h ei t
wur den� f ür� di e� Hän ger anschl usskonstr ukti on� ni cht� gef ü hrt,
da� di ese� auch� bei � der� konstr ukti ven� Ausl egu n g� der� Best an ds-
konstr ukti on� ni cht� z u gr u n de� gel egt� wor den� si n d. � St att dessen
wur den� bei � der� Ausbi l du n g� der� Konstr ukti onsdet ai l s� der� ge-
än dert en� Hän ger anschl üsse� di e� gr u n dl egenden� Anf or der u n-
gen� ei n er� er müdu ngsger echt en� Konstr ukti on� entspr ech end
den� gel t en den� Regel wer ken� ber ücksi chti gt, � so� dass� si ch� f ür
di e� Anschl üsse� a n� di e� Best an dsbaut ei l e� kei n e� u n gü nsti ger en
Ker bfäl l e� al s� i n� der� Best an dskonstr ukti on� er geben.

Beschr ei bu n g� der� Hi l f skonstr ukti on
( Auszu g� aus� der� st ati sch en� Ber ech n u n g)

Di e� vor han denen� Hän ger anschl üsse� a m� Ver st ei f u n gstr äger
wer den� vor� Begi n n� der� Sani er u n gsar bei t en� dur ch� ei n e�t e mpo-
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f ür� di e� Mont agear bei t en� u n d� di e� z u geh öri gen� St ati sch en� Be-
r ech n u n gen� wur den� dur ch� ei n en� z u gel assenen� Pr üfi n geni eur
f ür� Baust ati k� gepr üft.

Z wi sch enzei tl i ch� erf ol gt e� ei n e� Aus wahl � der� St ahl baufi r men,
wel ch e� an� der� beschr änkt en� Ausschr ei bu n g� oh n e�Tei l nah me-
wett be wer b� bet ei l i gt� wur den. � Di eses� Verfahr en�i st� auf� Gr u n d
der� Dri n gl i chkei t� des� Vor habens� ge wähl t. � Bei � den� dr ei � a usge-
wähl t en� Fi r men� wur de� di e� Ei gn u n g� vor ab� gepr üft. � Di e� Fa.
Mont ec� G mb H� aus� Sül zet al � h at� das� wi rt schaftl i chst e� Angebot
abgegeben. � Di e� I n st an dsetzu n gsar bei t en� an� den� Hän ger n
began nen� a m� 1 4. 08. 201 7� mi t� de m� Ei nri cht en� der� Baust el l e.
Für� di e� gepl a nt e�I nst an dsetzu n g� u n d� Ert üchti gu n g� der� 1 0� Paa-
r e� der� Hän ger anschl üsse� hat� der� Auftr agn eh mer, � di e� Fa. � Mon-
t ec� G mb H� 1 0� Wochen� ver anschl agt. � Di e� Mont agehi l f skon-
str ukti on� musst e� deshal b� 2� x� geferti gt� wer den. �

Auszuf ü hr en de� Lei st u n gen

Aus� o. � g. � Gr ü n den� wur den� bei � der� Br ücke� Nr. � 1 29� al l e� 20� u nt e-
r en� Hän geanschl üsse� ( Anschl uss� a m� Ver st ei f u n gs-� tr äger)
paar wei se� an han d� des� vorl i egen den� Konzept es� sani ert� u n d
ert üchti gt. � Zu nächst� erf ol gt� di e� Mont age� der� Hi l f skonstr ukti o-
n en. � Di ese� ü ber br ückt� di e� Hän ger anschl üsse� u n d� dur ch� das
Vor span n en� der� Hän ger� mi tt el s� Pr essen� wi r d� di e� Ver bi n du n g
entl ast et.

Dur ch� den� Ei nsatz� von� Hohl kol benzyl i n der pr essen� kon nt e� di e
ober e� Quertr aver se� der� Hi l f skonstr ukti on� entfal l en. � Di e� Hohl -
kol benzyl i n der pr essen� er mögl i ch en� den� Ei nsatz� der� f ür
Dr uck-� u n d� Zu gar bei t en.

Nach� de m� Vor span n en� erf ol gt� ei n e� Arr eti er u n g� der� Zu gst an-
gen� mi tt el s� Anker mutt er� a uf� der� u nt er en� Quertr aver se. � Ei n e
Entl ast u n g� der� Pr essen� i st� j etzt� mögl i ch.
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Di e� Hän ger� der� St abbogenbr ücken� wer den
wi e� i n� obi ger� Ski zze� dar gest el l t� i nst an dge-
setzt.

Di e� bei den� vo m� Ru n dst ahl � h er ab� gef ü hrt en
Bl ech e� d =1 2� mm� wer den� 450� mm� ü ber� der
Ober kant e� des� Hautr äger s� abgetr en nt. �



1 4� �� F a c h b ei t r ä g e

Das� n eu e� Augenbl ech� t� =� 25� mm� a m� n euen� ober en� Tei l � Hän-
ger anschl uss� wi r d� mi tt el s� ei n er� K� Naht� a n� das� ver bl i ebene
Bl . 50� an gesch wei ßt. � Di e� hi erf ür � erf or derl i ch e� Auftr ags-
sch wei ßu n g� u n d� di e� Sch wei ßnahtvor ber ei t u n gen� si n d� nach
de m� Det ai l � der� Ausf ü hr u n gszei ch n u n g� auszuf ü hr en. � Di e
Oberfl äch en� der� K- Naht� des� Bl . 50� u n d� des� anzusch wei ßen-
den� Bl . 25� si n d� f ür� das� Sch wei ßen� vor zu ber ei t en. � Der� An-
schl uss�i st� mi t� ei n er� Nei gu n g� 1 : 4� z u� bear bei t en. � Das� Schl ei fen
der� Sch wei ß-� naht oberfl äch e� erf ol gt� i n� Kr aftri cht u n g� ker bfr ei .
Am� u nt en� ver bl i ebene m� Bl ech� d� =� 24� mm� wer den� sei tl i ch
z wei � Bl ech e� � d� =� 1 5� mm� mi tt el s� 5� � M� � 20, � SLP� 1 0. 9� befesti gt.
Di ese� Bl ech e� si n d� a m� ober en� Abschl uss� mi t� ei n e m� Radi us
von� R� =� 1 60� mm� auszur u n den. � Di e� Konstr ukti on� wi r d� mi tt el s
Bol zen� Ø� =� 60� mm� 25Cr Mo4� ver bu n den. � Der� Bol zen� er häl t� ei -
n e� mi tti ge� Dur ch gan gsbohr u ng� Ø� =� 25� mm� u n d� wi r d� dur ch� ei -
n en� Ge wi n dest ab� M24� 1 0. 9, � ei n e m� Bl ech� Ø� =� 1 00� mm� Di cke
d� =� 1 5� mm� u n d� Si ch er u n gs mutt er� vor� de m� Her ausr utsch en
gesi ch ert. � Für� al l e� n eu� ei nz u bau enden� Tei l e� bei � der� Ert üchti -
gu n g� der� Hän ger anschl üsse�i st� ei n� Abnah mepr üfzeu gni s� 3. 2
nach� DI N� E N� 1 0204� nach ge wi esen.

� �I WSV� � �

Nach� de m� Abtr en n en� der� Bl ech e� i st� di e� Schadensur sach e� er-
ken n bar. � Di e� Bl attr ost bi l du n g� u n d� das� hi er dur ch� ver ur sacht e
Ver kei l en� der�i n n er en� Gel enkt ei l e� ver ur sacht en� das� pl asti sch e
Verf or men� der� Augenbl ech e.

Das� a m� Hau pttr äger� an geschl ossene� Bl ech� d =24� mm� wi r d
1 20� mm� ü ber� de m� Hau pttr äger� abgetr en nt. �



Sch wei ßnahtvor ber ei t u n g
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Anschl uss� der� n eu en� Bl ech e� 25� mm

Angesch wei ßt e� Bl ech e� 25� mm�
mi t� Korr osi onssch utz� vor� der� Mont age�
der� bei den� Bl ech e� 1 5� mm

I nst an dgesetzt er� u n d� ert üchti gt er
Hänger anschl uss� �

Jör g� Geyer

Stu di u m� an� der� I n geni eur h ochsch ul e
Wi s mar� bi s� 1 978. � Von� 2007� bi s� 201 7
bei m� WSA� Mi n den� i m� SB� 2� ver ant wort-
l i ch� f ür� Br ücken. � Sei t� 01. 01. 201 8� i m� Ru-
h est an d.

Jede� Sch wei ßnaht� der� 20� Anschl üsse� der� Bl ech e� 25� mm� an
di e� ver bl i ebene� Hänger konstr ukti on� wur de� mi tt el s� Ul tr a-
schal l pr üf u n g� vor� der� De mont age� der� Hi l f skonstr ukti on� u n-
t er sucht.

Sch wei ßnaht pr üf u n g

Di e� Abnah me� der� Bauar bei t en� erf ol gt e� a m� 1 5. 1 1. 201 7. � Di e
Fr ei gabe� der� Br ücke� f ür� den� Ver kehr� erf ol gt e� nach� de m� Ber äu-
men� der� Baust el l e� a m� 1 7. 1 1. 201 7



Seefr acht� Heut e� gi l t� es� al s� sel bstver stän dl i ch, � dass
Ha mbur g� der� gr ößt e� deutsch e� Cont ai n er hafen� i st.
Doch� al s� dort� vor� 50� Jahr en� das� er st e� Schi ff� mi t� den
St ahl ki st en� anl egt e, � sah� es� n och� gar� ni cht� danach
aus. �

Jeder� f än gt� mal � kl ei n� an. � Das� gi l t� a uch� f ür� den� Cont ai n er see-
ver kehr�i n� Ha mbur g. � 201 7� schl u g� der� Hafen� 8, 8� Mi l l i on en�TE U
( Z wanzi gf u ß- St andar dcont ai n er) � u m. � Da mi t� i st� er� i n� E ur opa
hi nt er� Rott er da m� u n d� Ant wer pen� di e� Nu mmer� dr ei � u n d� i n
Deutschl an d� di e� Nu mmer� ei ns. � Es� i st� h eut e� kei n e� Sel t en h ei t,
dass� ei n� Schi ff� mi t� ei n er� Kapazi t ät� von� 20. 000� TE U� Ha mbur g
anl äuft. � An gefan gen� hat� es� aber� mi t� ei n e m� Schi ff, � das� ger ade
mal � 1. 200� Z wanzi gf u ß- St an dar dcont ai n er� tr ansporti er en
kon nt e. � Vor� 50� Jahr en, � a m� 31. � Mai � 1 968, �l egt e� mi t� der� „ Ameri -
can� Lancer “ � das� er st e� Vol l cont ai n er schi ff� i m� Hafen� an. � Bi s� es
so� wei t� ka m, � war� aber� vi el � Vor ber ei t u n g� n öti g. �
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50� Jahr e� Cont ai n er� i n� Ha mbur g

Der� er st e� ko mmer zi el l e� Seetr ansport� von� Cont ai n er n� l ag� da-
mal s� ber ei t s� z wöl f� Jahr e� z ur ück. � Der� u mf u nkti oni ert e� Tanker
„ I deal � X“ � br acht e� i m� Apri l � 1 956� i nsgesa mt� 56� gl ei ch� gr oße
Met al l ki st en� vol l er� St ückgut� von� Ne war k, � Ne w� Jer sey, � nach
Houst on, � Texas. � Bei � der� Ha mbur ger� Hafen-� u n d� Lager haus-
Akti en gesel l schaft� ( H HLA) , � di e� da mal s� f ür� U mschl ag� u n d� La-
ger u n g� ver ant wortl i ch� war� u n d� auch� h oh ei tl i ch e� Auf gaben� er-
f ül l t e, � er kan nt en� vi el e� das� Pot enzi al � der� n eu en� Ladu n gstr ä-
ger. � Sch n el l er� u n d� ei nfach er� U mschl ag� dank� st an dar di si ert er
Behäl t er� –� di eses� Konzept� l eucht et e� vi el en� ei n. � Doch� es� gab
auch� er h ebl i ch e� Wi der stän de, � beri cht et� der� Aut or� Ol i ver
Dri esen�i n� sei n e m� Buch� „ Wel t�i m� Fl uss“ � ü ber� den� Ha mbur ger
Hafen. � So� wol l t e� Er nst� Pl at e, � der� von� 1 946� bi s� 1 967� H HLA-
Vor st an dsvor si tzen der� war, � kei n en� Cont ai n er hafen� an� der� El -
be. � „ Di ese� Ki st e� ko mmt� mi r� ni cht� i n� mei n en� Hafen! “ � So� oder
so� äh nl i ch� sol l � es� Pl at e� gesagt� haben. �

Er� sah� di e� Ar bei t spl ätze� vi el er� Hafenar bei t er� dur ch� di e� St an-
dar dcont ai n er� u n d� der en� ver ei nfacht en� U mschl ag� gefähr det.
Zu de m� wol l t e� Pl at e� ni cht� di e� Axt� an� sei n� Lebens wer k� l egen.
Er� war� maßgebl i ch� f ür� den� Wi eder auf bau� des� Hafens� mi t� vi e-
l en� spi tzen� Kai z u n gen� u n d� kl ei n en� Sch u ppen� nach� de m� Z wei -
t en� Wel t kri eg� ver ant wortl i ch. � Der� Cont ai n er ver kehr� j edoch
hätt e� ei n e� ganz� an der e�I nfr astr ukt ur� gebr aucht: � Di e� Cont ai n er
br aucht en� kei n e� Lager, � son der n� kon nt en�i m� Fr ei en�l ager n. � Da-
mi t� war en� gr oße� Fr ei fl äch en� z u m� St apel n� der� Cont ai n er� so-
wi e� ei n e� n eu e� Anbi n du n g� an� das� Schi en en-� u n d� Str a ßen netz
st att� vi el er� Sch u ppen� n öti g. � U m� zu m� Cont ai n er hafen� z u� wer-
den, � hätt e� der� ger ade� er st� wi eder� auf gebaut e� Hafen� r adi kal
u mgest al t et� wer den� müssen. � I n� Ha mbur g� h err scht e� n och� an
vi el en� St el l en� Skepsi s, � al s�i n� ei n e m� an der en� deutsch en� Hafen
ber ei t s� di e� er st en� Cont ai n er� anka men. �

I m� a meri kani sch� besetzt en� Br e men� entl u d� a m� 5. � Mai � 1 966� di e
„ MS� Fai rl a n d“ � di e� er st en� St ahl ki st en� i n� Deutschl an d, � dari n
befan den� si ch� u nt er� an der e m� Güt er� f ür� di e� US- Ar mee. � Das
Schi ff� geh ört e� der� Reeder ei � Sea- Lan d, � di e� der�l egen där e� a me-
ri kani sch e� Cont ai n er erfi n der� Mal col m� McLean� gegr ü n det
hatt e. � Ebenfal l s� 1 966� wur de� aber� auch� Hel mut h� Ker n� z u m
Ha mbur ger� Wi rt schaftssenat or� er nan nt. � Un d� da mi t� began n
di e� Ha mbur ger� Auf h ol j agd. � Al s� er st e� Senatsvorl age� br acht e
Ker n� den� 35� Mi l l i on en� D- Mar k� t eur en� Ausbau� des� Bur char d-
kai s� z u m� Cont ai n ert er mi nal � ei n. � Regi er u n gsch ef� Her bert
Wei ch man n� fr agt e� z war� et was� skepti sch: � „ Si e� haben� doch
kei n e� Reeder, � kei n en� Vertr ag� u n d� kei n e� Cont ai n er, � u n d� da� sol -
l en� wi r� so� vi el � Gel d� auf� Ver dacht� be wi l l i gen? “ � Doch� Ker n
kon nt e� schl i eßl i ch� da mi t� ü ber zeu gen, � dass� er st� di e�I nfr astr uk-
t ur� da� sei n� müsse, � da mi t� di e� Reeder� mi tzi eh en. � Der� Pl an� gi n g
auf. � Ei n� Jahr, � nach de m� di e� er st e� Cont ai n er br ücke� mi t� 30, 5
Ton nen� Hebekr aft� ferti g� ge wor den� war, � l egt e� di e� „ Ameri can
Lancer “ � an. � Danach� gi n g� es� ganz� sch n el l . � Ei n e� z wei t e� u n d� dri t-
t e� Cont ai n er br ücke� war en� ber ei t s�i n� Pl an u n g. � Bi s� 1 970� sol l t en
zusätzl i ch� 70� Mi l l i on en� D- Mar k� i n� di e� Ha mbur ger� Cont ai n er-
I nfr astr ukt ur� fl i eßen. �



1 980� schl u g� Ha mbur g� 783. 000� TE U� u m, � di e� Br e mi sch en� Hä-
fen� 698. 000� TE U. �

Sei t� 201 5� st agni ert� der� Cont ai n er u mschl ag� bei � ci r ca� 8, 8� Mi l l i o-
n en� TE U. � Das� Rekor dj ahr� war� 2007� mi t� 9, 89� Mi l l i on en� TE U.
Di e� Ki st en� si n d� aber� ni cht� mehr� aus� Ha mbur g� wegzu denken.
98, 4� Pr ozent� des� St ückgutu mschl ags� wi r d� i n� i h n en� abge wi -
ckel t, � di e� gr oßen� Cont ai n er bücken� do mi ni er en� das� Bi l d� des
Hafens. � Di e� Erf ol gsgeschi cht e� Cont ai n er� wur de� auch� a m� Ha-
fen geburtst ag� 201 8� gefei ert. � Der� Hafen� Ha mbur g� Mar keti n g
e. � V. � zei gt e� ei n e� Ausst el l u n g� mi t� I nf or mati onen� r u n d� u m� das
Jubi l ä u m� „ 50� Jahr e� Cont ai n er u mschl ag� i n� Ha mbur g“ � –� pas-
sen d� z u m� Th e ma� i n� ei n er� Z wanzi gf u ß- St an dar dst ahl ki st e.

Mehr� Fi r men, � mehr� Cont ai n er�

Befeuert� wur de� der� Aufsch wung� des� Ha mbur ger� Cont ai n er-
geschäfts� l a ut� Aut or� Dri esen� spät er� auch� dur ch� den� Wett be-
wer b. � Das� pri vat e� Hafen u nt er n eh men� Eur okai � er öff n et� 1 969
ei n en� ei gen en� Ter mi nal � f ür� di e� Met al l ki st en� a m� Pr edöhl kai .
Al s� ei n� Jahr� spät er� di e� H HLA� i hr e� h oh ei tl i ch en� Recht e� i m
Ha mbur ger� Hafen� verl or� u n d� zu� ei n e m� Hafen u nt er n eh men
wur de, � das� mi t� an der en� gl ei ch ber echti gt en� Fi r men� u m� di e
Gu nst� der� Ku n den� wer ben� musst e, � br ach� ei n e� I nvesti ti ons-
wel l e� l os. � I n n er hal b� kur zer� Zei t� i nvesti ert en� di e� Konkurr ent en
l a ut� Ker n� mehr er e� Mi l l i ar den�i n� den� Hafen, � der� „ expl osi onsar-
ti g� z u m� gr oßen� Cont ai n er hafen “ � wur de. � I m� er st en� Jahr� des
Ha mbur ger� Cont ai n er ver kehr s, � 1 968, � bot en�f ü nf� Li ni en�j eden
Wer kt ag� ei n e� Abfahrt� mi t� ei n e m� Con-
t ai n er schi ff� Ri cht u n g� USA� an. � 1 970� l ag
der� Gesa mtu mschl ag� i n� Ha mbur g� bei
1 1 2. 000� �TE U. � Das� er st e� Schi ff� mi t
Fahr gebi et� Fer n ost� l egt e� i m� Jan uar
1 972� an. � 1 979� gab� es� ber ei t s� mehr� al s
1 00� Cont ai n erl i ni en� von� u n d� nach
Ha mbur g. � Bi s� 1 980� h ol t e� der� Ha mbur-
ger� Hafen� auch� den� Konkurr ent en� Br e-
mi sch e� Häfen� bei m� U mschl ag� ei n.
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Lászl ó� Dobos
Magi st er� Arti u m

Stu di u m� der� Phi l osophi e� u n d� der� Mat h e mati k. � Jour nal i sti -
sch es� Vol ont ari at� bei � der� Augsbur ger� Al l ge mei n en
( 201 4- 201 5) . � Sei t� 201 6� Redakt eur� bei � L OGI STI K� HE UTE
mi t� den� Th e mensch wer pu nkt en� Logi sti ki mmobi l i en, � Lo-
gi sti k-I T� u n d� Schi fffahrt.

1. � Ei nl ei t u n g

I m� 1 9. � Jahr h u n dert� wur de� das
ber ei t s� sei t� de m� Jahr e� 1 41 0� be-
st eh en de� Seezei ch enr echt� r e-
or gani si ert. � Zustän di g� f ür� di e
Unt er hal t u n g� der� sch wi mmen-
den� Seezei ch en� war en� di e� j e-
wei l i gen� Handel ska mmer n.
Di e� dr ei � Unt er weser anr ai n er-
st aat en� Br e men, � Pr eu ßen� u n d
Ol den bur g� ver stän di gt en� si ch
auf� di e� Bi l du n g� ei n er� ge mei nsa-
men� Beh ör de. � Am� 01. � Au gust
1 876� wur de� an� der� j etzi gen
St el l e� das� Ton nen-� u n d� Baken-
a mt� Br e mer haven� al s� Tei l � di e-
ser� Beh ör de� gegr ü n det. � Di e
Schi ffe� des�Ton nen-� u n d� Baken-
a mt es� Br e mer haven� l agen� an
Kaj en, � di e� ber ei t s� mi t� de m� Bau
des� Lan gedocks� bz w. � mi t� der
Schl eusenei nfahrt� z u m� al t en
Hafen� erri cht et en� wur den. � Di e
aus� den� Jahr en� 1 835� bi s� 1 840� st a mmenden� Kaj en� wur den� i n
der� da mal s� ü bl i ch en� Wei se� al s� Sch wer ge wi chts wände� aus
Kl i nker� auf� ei n er�ti ef gegr ü n det en� Hol zpfahl konstr ukti on en� er-

ri cht et. � I m� Jahr e� 1 92 1 � gi n g� di e� de m� al l ge mei n en� Ver kehr� di e-
n en de� Wasser str a ße� an� das� Rei ch� ü ber. � Aus� de m�Ton nen-� u n d
Bakena mt� Br e mer haven� wur de� das� Wasser str a ßena mt� Br e-

Er n euer u n g� der� Spu n d wand� an� der� Geest ekaj e
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mer haven. � Nach� der� Gr ü n du ng� der� Bu n desr epu bl i k� Deutsch-
l an d� wur de� aus� der� Rei ch wasser str a ßenver wal t u n g� di e� Was-
ser-� u n d� Schi fffahrt sver wal t u n g� u n d� aus� de m� Wasser str a ßen-
a mt� Br e mer haven� das� Wasser-� u n d� Schi fffahrt sa mt� Br e mer-
haven� ( h eut e� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fffahrt sa mt) .

Ur spr ü n gl i ch� war� di e� Kaj e� des� Ton nen-� u n d� Bakena mt es
1 45� m� l a n g� ( j etzi ge� Absch ni tt e� 2� u n d� 3) . � Di e� an� bei den� Sei t en
anschl i eßen den� Kaj en� der� gl ei ch en� Bauart� geh ört en� z u m� Lan-

gedock� bz w. �� zu m
Hansestadt� Br e-
mi schen� Amt� al s
Betr ei ber� des� Ha-
fens. � Ber ei t s� i m
Jahr e� 1 936� wur-
de� der� 75� m�l ange
Tei l � der� Sch wer ge-
wi chts wand� vor
der� Ton nen hal l e
( Absch ni tt� 2)
dur ch� ei ne� Wi n-
kel st ütz wand� aus
Beton� mi t� Spund-

wandschür ze
über baut. � Ge-
gr ü n det� wur de
di ese� auf� ei n e m
Pfahl bock� aus
Ki efer pfähl en� mi t
ei ne m� Dur ch-
messer� von� 36
c m� i n� ei n e m� Ab-

st an d� von� 75� c m. � Der� Pfahl bock� r ei cht� bi s� i n� di e� tr agfähi gen
San de� u nt er hal b� der� Kl ei schi cht. � Auf� di e� n eu e� Kaj e� wur de� ei n
schi en en gef ü hrt er� Kr an� f ür� den� U mschl ag� der� Fahr wasser-
t on n en� gest el l t. � I m� Jahr e� 1 953� wur de� der�i n� Ri cht u n g� Geest e-
ausfahrt� a nschl i eßen de� 55� m� l a n ge� Tei l � der� Kaj e� des� Hanse-
st adt� Br e mi sch en� Amt es� ( j etzi ger� Absch ni tt� 1 ) � mi t� ei n er� Wi n-
kel st ütz mauer� aus� Bet on� mi t� Spu n d wandsch ür ze� ü ber baut.
Di ese� wur de� auf� ei n e m� bau gl ei ch en� Pfahl bock� aus� Ki efer-
pf ähl en� gegr ü n det. � I m� Jahr e� 1 956� wur de� di ese� Kaj e� mi t� der
dahi nt erl i egen den� Fl äch e� de m� Wasser-� u n d� Schi fffahrt sa mt
Br e mer haven� z ur� dau er haft en� Nutzu n g� ü berl assen. � ( I m� Zu ge
der� Vor pl an u ng� z ur� Er n eu er u n g� der� Spu n d wand� an� der
Geest ekaj e� wur de� di ese� Fl äch e�i m� Jahr e� 2009� dan n� en dgül ti g
käufl i ch� er wor ben. ) � 1 955� wur de� der�i n� Ri cht u n g� des� h euti gen
Geest esperr wer kes� anschl i eßen de� 70� m� l a n ge� Tei l � der� vor-
han denen� Kaj e� ( j etzi ger� Absch ni tt� 3) � ebenfal l s� mi t� ei n er� Wi n-
kel st ütz mauer� aus� Bet on� mi t� Spu n d wandsch ür ze� ü ber baut.
Auch� di ese� wur de� auf� ei n e m� ti ef gegr ü ndet en� Pfahl bock� aus
Ki efer pfähl en� gegr ü n det. � I m� Zu ge� der� Erri cht u n g� des� Geest e-
sperr wer kes� i m� Jahr e� 1 960� wur den� di e� Kaj e� z wi sch en� de m
Gel än de� des� Wasser-� u n d� Schi fffahrt sa mt es� Br e mer haven
u n d� den� Wi derl ager n� des� Geest esperr wer kes� vo m� Wasser-
u n d� Schi fffahrt sa mt� Br e mer haven� er wor ben� ( j etzi ger� Ab-
sch ni tt� 4) . � Di e� vor han dene� Sch wer ge wi chts mauer� aus� Kl i nker
wur de� ebenfal l s� dur ch� ei n e� Wi nkel st ütz mauer� aus� Bet on� mi t
Spu n d wandsch ür ze� ü ber baut. � Der� ti ef gegr ü n det e� Pfahl bock
best eht� j edoch� aus� St ahl -� u n d� Bet onr a mmpfähl en. � Di e

Geest ekaj e� h att e� n u n�i hr e� en dgül ti ge� Län ge� von� ca. � 300� m� er-
r ei cht. � Di e� bei den� Lan gedocks� wur den� mi t� der� Her st el l u n g
der� Fl äch en� hi nt er� der� Kaj e� z u gesch ütt et. � Mi t� den� a uf� di eser
Fl äch e� erri cht et en� Gebäu den� hatt e� das� Wasser-� u n d� Schi ff-
fahrt sa mt� sei n e� h euti ge� Gr öße� u n d� Gest al t� a n geno mmen.

2. � Ver anl assu n g

Di e� Geest ekaj e� l i egt� an� der� Geest e. � Di e� Geest e� i st� ei n e� Lan-
des wasser str a ße� er st er� Or dn u n g� des� Bu n desl an des� Br e-
men. � Dur ch� di e� di r ekt e�Ver bi n du n g� z ur� Weser�i st� di e� Geest e�ti -
debeei nfl usst. � Der� mi ttl er e� Ti deh u b� betr ägt� 3, 75� m� ( MTn w=
NN-� 1 , 89 m; � MTh w=� N N+1 , 89) . � Di e� Ober kant e� der� Geest eka-
j e�l i egt� 1 , 79� m�( N N+� 3, 65 m) � ü ber� de m� mi ttl er en�Ti deh och was-
ser� u n d� kan n� bei � Hoch wasser� ( H HTh w=� 5, 35 m) � bi s� z u� 1 , 70� m
überfl ut et� wer den. �

Bei � der� pl an mäßi gen� Bau wer kspr üf u n g� i m� Jahr e� 2006� wur de
fest gest el l t, � dass� pu nktf ör mi ge� Dur chr ost u n gen� a n� den
Spu ndbohl en� wasserf ü hr en d� war en. � Di e� u n mi tt el bar� dane-
ben� l i egen den� Öff n u n gen� der� Spu n d wandent wässer u n g� j e-
doch� ni cht. � Ei n e� Unt er such u n g� br acht e� z u�Tage, � dass� di e� Dr ai -
nagel ei t u n gen� der� Spu n d wandent wässer u n g� zer st ört� si n d
u n d� so mi t� kei n e� Fu nkti on� mehr� haben. � Di e� Gr u n d wasser ab-
senku n g� bei � Ni edri g wasser� dur ch� di e� Spu n d wanddr ai nage�i st
i n� den� st ati sch en� Ber ech n u n gen� f ür� al l e� vi er� Kaj enabsch ni tt e
al s� wi r ksa m� an gesetzt. � Dadur ch� wur de� der� Be messu n gsl ast-
fal l � 3: � „ Ausfal l � der� Spu n d wanddr ai nage“ � z u m� Be messu n gs-
l astfal l � 1 : � „ Gebr auchsl ast “. � Ei n e� dur ch� ei n� ext er n es� I n geni eur-
bür o� auf gest el l t e� gl obal e� St an dsi ch er h ei t sbetr acht u n g� ka m
zu m� Er gebni s, � dass� f ür� di e� Wi nkel st ütz wand� mi t� der� Spu nd-
wandsch ür ze� ei n e� ausr ei ch en de� St an dsi ch er h ei t� ni cht� mehr
gegeben� i st. � Di e� Gr u n di nst an dsetzu n g� der� Spu n d wand� an
der� Geestkaj e� war� so mi t� dri n gen d� gebot en, � da� di e� Geest e-
kaj e� ber ei t s� u nt er� Gebr auchsl ast� ü berl ast et� war. � Al s� Sofort-
maßnah me� wur de� di e� Fl äch e� hi nt er� der� Geest ekaj e� so wohl
f ür� den� Sch werl astver kehr� ( Aut okr an, � Lastkr aft wagen) � al s
auch� f ür� den� Nor mal ver kehr� ( Gabel st apl er, � Per sonenkr aft wa-
gen) � gesperrt. � Oh n e� di e� i n� der� st ati sch en� Ber ech n u n g� an ge-
setzt e� Ver kehr sl ast� von� 20� KN/ m

2

� kon nt e� di e� St an dsi ch er h ei t
so wei t� wi eder� h er gest el l t� wer den, � dass� di e� Geest ekaj e� al s
Schi ff sl i egepl atz� wei t er hi n� gen utzt� wer den� kon nt e. � Der� n ot-
wendi ge� U mschl ag� erf ol gt e� n u n� ausschl i eßl i ch� i m� Absch ni tt
2. � Di e� da mal s� n och� vor han denen� Schi en en� des� eh e mal i gen
Verl adekr ans� i n� di ese m� Absch ni tt� st an den� auf� ei n er� ei gen en
Gr ü ndu n g. � Di e� ni cht� mehr� vor han dene� St an dsi ch er h ei t� der
Wi nkel st ütz wand� hatt e� auf� di e� Gr ü n du n g� der� Kr an bah nschi e-
n en� kei n en� n egati ven� Ei nfl uss.

3. � E nt wurfsaufst el l u n g

3. 1 � E nt wurf- H U� ( Haushal t su nt erl age)

Für� di e� Gr u n di nst an dsetzu n g� der� Spu n d wand� an� der� Geest e-
kaj e� war� kei n� Pl a nfestst el l u n gsverfahr en� n ot wendi g. � Es� han-
del t� si ch� u m� ei n e� Maßnah me� der� gest ei gert en� Unt er hal t u n g
( Gr u n di nst an dsetzu n g) . � Nach� de m� Wasser str a ßengesetz� §� 4



u nd� 1 3� ( 1 ) � i st�j edoch� mi t� den� Lan desbeh ör den� das� Ei nver n eh-
men� z u� er zi el en.

Für� di e� Aufst el l u n g� des� E nt wurfs- H U� wur den�f ol gen de� Sani e-
r u n gsvari ant en� so wohl � t ech ni sch� u n d� al s� auch� wi rt schaftl i ch
u nt er sucht:

� 1. �� �Vorr a mmen� ei n er� n eu en� Spu n d wand

� 2. �� � Neu e� Spu n d wand� an� gl ei ch er� St el l e

� 3. �� �Verl ager u n g� des� U mschl ags� i n� das� Hafen gebi et. � Di e
Geest ekaj e� wi r d� z u m� ausschl i eßl i ch en� Schi ff sl i ege-
pl atz� u mger üst et�

Di e� gesa mt wi rt schaftl i ch� gü nsti gst e� Vari ant e� war� di e� Er n eu e-
r u n g� der� Spu nd wand� dur ch� das� Vorr a mmen� ei n er� n euen
Spu nd wand.

Mi t� der� Gr u n di nst an dsetzu n g� der� Spu n d wand� an� der� Geest e-
kaj e� wur de� auch� di e� vol l stän di ge� Er n eu er u n g� der�I nfr astr ukt ur
der� Geest ekaj e� gepl ant. � Auf� ei n er� Br ei t e� von� ca. � 20� m� sol l t en
al l e� Ver-� u n d� Entsor gu n gsl ei t u n gen, � Str o ml ei t u n gen� so wi e
di e� Bel eucht u n g� der� Geest ekaj e� u n d� des�Ton nen h ofes� er n eu-
ert� wer den.

Für� den� Ent wurf- H U� „ Gr u n di nst an dsetzu n g� der� Spu n d wand
an� der� Geest ekaj e“ � wur de� ei n e� st ati sch e� Ber ech n u n g� oh n e
Ber ücksi chti gu n g� des� vor han denen� Bau wer ks� a uf gest el l t.
Al s� Bau gr u n d� wur den�f ür� di esen� er st en� Ansatz� der� st ati sch en
Ber ech n u n g� di e� Bodenken n wert e� aus� den� st ati sch en� Ber ech-
n u n gen�f ür� di e� best eh ende� Wi nkel st ütz mauer� der� Absch ni tt e
1 � bi s� 4� an geno mmen. � Di e� Wasser stän de� wur den� nach� de m
Bi l d� E� 1 9- 2� E AU� 2004� an gesetzt. � Di e� st ati sch e� Ber ech n u n g
erf ol gt e� so mi t� auf� der� si ch er en� Sei t e.

Für� den� Ent wurf- H U� er gaben� si ch� dan n� f ol gen de� maßgeben-
den� Be messu n gssch ni tt gr ößen:

Md� �=� 1 640� KN m/ m

Ad� �=� �� 824� KN

Für� di e� Kost en er mi ttl u n g� des� Ent wurf- H U� wur de� f ol gen des
Spu nd wandpr ofi l � ge wähl t:

PSP� 706� al s� Doppel bohl e� mi t� PZi � 675- 1 2; �
S� 270� GP; � � L =� 1 9, 0 m
Wy� =� 72 1 0� c m

3

/ m; � vor h. � � � ��� =� � � 224� N/ mm
2

Ver pr essanker� I SCHE BE CK� TI TAN� 1 03/78; � L =� 24, 0� m; �
a =� � � 2, 31 � m
Zul ässi g� A� =� 1 000� KN
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3. 2� �E nt wurf- AU� ( Ausf ü hr u n gsu nt erl age)

Bau gr u n d

Für� di e� Aufst el l u n g� des� Ent wurfs- AU� wur den� von� der� Bu n des-
anst al t� f ür� Wasser bau� ( BAW), � Di enstst el l e� Ha mbur g, � Bau-
gr u n dbeurt ei l u n g� u n d� Gr ü n du n gse mpfehl u n gen� auf gest el l t.
Da� ber ei t s� f ür� di e� Bau maßnah men� z wi sch en� 1 953� u n d� 1 960
ausr ei ch en d� qual i fi zi ert e� Bau gr u n der ku n du n gen� vorl agen,
wur de� von� Sei t en� der� BAW� auf� ei n e� gr oße� Bau gr u n der ku n-
du n g� ver zi cht et. � Es� wur den� l edi gl i ch� vi er� Aufschl ussbohr u n-
gen� von� 25, 0� m�Ti efe�i m� Abst an d� von� 50, 0� m� an� der� Lan dsei t e
ni eder gebr acht, � di e� dan n� z u� Gr u n d wasser br u n n en� ausgebaut
wur den. � Daz wi sch en� wur den� i m� Abst an d� von� 5, 0� m� Dr uck-
son di er u ngen� bi s� maxi mal � 2, 0� m� ti ef� i n� di e� anst eh ende� Kl ei -
schi cht� gesetzt. � Di ese� di ent en� z ur� Festst el l u n g� der� Mächti g-
kei t� der� Auff ül l u n gsschi cht� f ür� di e� Massener mi ttl u n g. � Auf
Dr ucksondi er u n gen� oder� Aufschl ussbohr u n gen� an� der� Was-
ser sei t e� wur de� von� Sei t e� der� BAW� ver zi cht et.

Der� Bau gr u n d� i st� wi e� f ol gt� beschri eben:

N N+� 3, 65 m� bi s� N N+� 0, 50� m
Auff ül l u n gssan de� Y/Y' =1 7/9� � Kn/ m

3

� � � � � � � � 32, 0˚ � c' k=0, 0� Kn/ m
2

NN+� 0, 50� m� bi s� N N-� 6, 50� m
Kl ei � Y/Y' =1 5/5� Kn/ m

3

� � � � � � � � � =� � � 33, 0˚ � � � c' k=2, 0� Kn/ m
2

NN-� 6, 50� m� bi s� N N-� 8, 50� m
Torf� Y/Y' =1 1 /1 � Kn/ m

3

� � � � � � � � � =� � � 1 5, 0˚ � � � c' k=5, 0� Kn/ m
2

NN-� 8, 50� m� bi s� N N-� 25, 0� m
Sand� Y/Y' =1 9/1 1 � Kn/ m

3

� � � � � � � =� � � 37, 5˚ � � � c' k=0, 0� Kn/ m
2

Kont a mi ni ert er� Boden

Ausgeh end� von� ei n er� bekan nt en� Kont a mi nati on� dur ch� mi n e-
r al i sch e� Kohl en wasser st offe� des� Bau gr u n ds� i m� Absch ni tt� 1
wur de� der� gesa mt e� al s� Aush u b� anst eh ende� Boden�i m� Ber ei ch
der� kü nfti gen� Baust el l e� auf� Kont a mi nati on� u nt er sucht. � Unt er-
sucht� wur de� nach� der� Gr enz wertt abel l e� Festst off� der� Depo-
ni ever or dn u n g. � Di e� Unt er such u n g� wur de� sowohl � i n� der� Län-
ge� al s� auch� i n� der� Ti efe� i n� ver schi edene� Absch ni tt e� u nt ert ei l t.
So� kon nt e�f ür� den� Aush u b� di e�Tr en n u ng�i n� di e� ei nzel n en� Depo-
ni ekl assen� f ür� di e� z u� er st el l en de� Ausschr ei bu n g� fest gel egt
wer den. � Di e� Deponi e�f ür� den� Aush u b� der� Deponi ekl asse� >Z2,
al so� Boden� der� vor� der� wei t er en� Ver wendu ng� n och� r ecycel t
wer den� muss, � wur de� ber ei t s� mi t� der� Ausschr ei bu n g� genan nt.

Spu n d wand

Maßgebend� f ür� den� Ent wurf- AU� war en� di e� Ran dbedi n gu n-
gen�f ür� das� Ei n bri n gen� der� Spu n dbohl en� u n d� der� Ver anker u n g
aus� der� Bau gr u n dbeurt ei l u n g� u n d� den� Gr ü n du n gse mpfehl u n-
gen� der� BAW:



� -� �Das� Ei n bri n gen� der� Spu n dbohl en� darf� n ur� schl agen d
erf ol gen.

� -� �Das� Ei n bri n gen� der� Ver anker u n g� darf� n ur� i m� Dr eh-
bohr verfahr en� erf ol gen.

� -� �E ntfer n en� der� Kl ei -/Torf schi cht� i m� Z wi sch enr au m� z wi -
sch en� al t er� u n d� n eu er� Spu n d wand. � Der� Fül l san d� f ür
den� Rau m� z wi sch en� der� vor han denen� u n d� der� n eu en
Spu nd wand� muss� ei n e m� defi ni ert en� Kör n u n gsban d
entspr ech en.

Zur� Aufst el l u n g� der� E nt wurfsst ati k� wur den� mehr er e� Vari an-
t en� z ur� Ausf ü hr u n g� der� Spu n d wand� u nt er sucht:

� -� �Ko mbi ni ert e� Spu n d wand

� -� � Wel l enspu n d wand

( Für� bei de� Spu n d wände� wur de� di e� vor han dene� Pfahl bock-
konstr ukti on� z u m� Abtr ag� der� Verti kal -� u n d� Hori zont al l ast en
währ en d� der� Bauzei t� h er an gezogen. )

� -� �Spu n d wand� mi t� u n d� oh ne� Korr osi onssch utz

Für� di e� Vari ant e� Abtr ag� der� Verti kal -� u n d� Hori zont al l ast en
dur ch� di e� vor han dene� Pfahl bockkonstr ukti on� wur den� di e
Hol zpfähl e� auf� i hr en� Zust an d� u nt er sucht. � Dazu� wur den� i n� r e-
gel mäßi gen� Abständen� Fenst er� i n� di e� Spu n d wand� gebr an nt
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u n d� di e� dahi nt er� l i egen den� Hol zpfähl e� fr ei gel egt. � Es� hat� si ch
gezei gt, � dass� di e� Hol zpfähl e� n och� i n� sehr� gut e m� Zust and� wa-
r en. � Ei n� Befal l � mi t� der� Bohr pfahl muschel � ( Ter edo� naval i s)
kon nt e� auch� ni cht� nach ge wi esen� wer den. �

Gesa mt wi rt schaftl i ch� gü nsti gst e� Vari ant e� war� ei n e� Wel l ens-
pu n d wand� mi t� ei n er� Rückver anker u n g� aus� Mi cr opfähl en. � Auf
ei n en� Korr osi onssch utz� wur de� ver zi cht et. � Di e� Mi n destspu n d-
wanddi cke� wi r d� ü ber� ei n e� bekan nt e� Abr ostu n gsr at e� f ür� ei n e
Lebensdauer dau er� von� 80� Jahr en� fest gel egt. � Für� di e� Abtr a-
gu n g� der� Verti kal -� u n d� Hori zont al l ast en� währ en d� der� Bauzei t
kan n� di e� vor han dene� Wi nkel st ütz wand� oh n e� z usätzl i ch e� Si -
ch er u n gs maßnah men� h er an gezogen� wer den. � Für� di e� Be-
messu n g� der� n eu en� Spu n d wand� bl ei bt� di e� al t e� Konstr ukti on
j edoch� u n ber ücksi chti gt. � Der� Ei nfl uss� der� mi kr obakt eri el l �i n di -
zi ert en� Korr osi on� dur ch� Schl i ck� bl i eb� u n ber ücksi chti gt. � Für� di e
Verf ül l u n g� z wi sch en� al t er� u n d� n eu er� Spu n d wand� sol l t e� San d
ver wendet� wer den. � Vor han dene� Schl i ckschi cht en� i n� di ese m
Ber ei ch� sol l en� entfer nt� wer den.

Für� den� E nt wurf- AU� er gaben� si ch� dan n� f ol gen de� maßgeben-
den� Be messu n gssch ni tt gr ößen:

Md� �=� 833� KN m/ m

Ad� �=� �� 1 92 1 � K N

Für� di e� Kost en er mi ttl u n g� des� Ent wurfs- AU� wur de� f ol gen des
Spu nd wandpr ofi l � ge wähl t:



� � F a c h b ei t r ä g e� � 2 1 �

Acel or� AZ� 39- 700; � S� 355� GP; � L =� 1 7, 5/1 8, 5� m
Wy� =� 3900� c m

3

/ m; � vor h. � � � � � � � � =� � � 2 1 3� N/ mm
2

Ver pr essanker� I SCH E BE CK� TI TAN� 1 03/51 ; �
L =� 33, 0 m; � a =� � � 2, 80� m
Vor han den� A� =� 1. 967� KN

3. 3� Ausschr ei bu n g

Mi t� der� Gr u n di nst an dsetzu n g� der� Spu n d wand� an� der� Geest e-
kaj e� wur de� auch� di e� vol l stän di ge� Er n eu er u n g� der�I nfr astr ukt ur
der� Geest ekaj e� gepl ant. � Auf� ei n er� Br ei t e� von� ca. � 20� m� sol l t en
al l e� Ver-� u n d� Entsor gu ngsl ei t u n gen, � Str o ml ei t u n gen� so wi e
di e� Bel eucht u n g� der� Geest ekaj e� u n d� des�Ton nen h ofes� er n eu-
ert� wer den. � Aus� di ese m� Gr u nd� wur den� di e� Ar bei t en� i n� z wei
Baul ose� u nt ert ei l t:

Los� I � u mfasst e� di e� Spu n d wand-� u n d� Ver anker u n gsar bei t en,
den� St ahl bet on bau� u n d� di e� Er d-� u n d� Pfl ast er ar bei t en� so wi e
Ar bei t en� zur� Abl ei t u n g� des� Regen-� u n d� Sch mutz wasser s, � Ver-
l egu n g� der� Tri nk wasserl ei t u n gen� u n d� Verl egu n g� der� Leerr oh-
r e� f ür� das� Los� I I . �

Los� I I � u mfasst e� di e� Verl egu n g� u n d� den� Anschl uss� der� El ektr o-
l ei t u n gen� f ür� di e� si eben� Lan danschl ussst ati on en� u n d� di e� Be-
l eucht u n g� des� Ton nen h ofs. � I m� Vor wege� wur de� f ür� di e� Ver-
sor gu n g� der� n eu en� Lan danschl ussst ati on en� ei n� n eu er, � z u-
sätzl i ch er� Ni eder span n u n gstr af o� i nst al l i ert. � Di eser� wur de
not wendi g, � wei l � dur ch� den� vor han denen� Ni eder span n u n g-
str af o� di e� Ver sor gu n g� der� n eu en, � i m� Bau� oder� i n� der� Pl an u n g
befi n dl i ch en, � Ar bei t sschi ffe� ni cht� mehr� ge währl ei st et� war.

Der� nachf ol gen de�Text� beschr ei bt� n ur� di e� Ausschr ei bu n g� u n d
di e� Ausf ü hr u n g� des� Los� I . � Das� Los� I I � wi r d� hi er� ni cht� wei t er� be-
r ücksi chti gt.

U m� wei t er hi n� ei n en� U mschl ag� an� der� Geest ekaj e� ge währl ei s-
t en� z u� kön n en, � wur de� das� Los� I � i n� z wei � Bauabsch ni tt e� u nt er-
t ei l t. � Jeder� Bauabsch ni tt� er str eckt e� si ch� ü ber� z wei � Kaj enab-
sch ni tt e. � Währ en d� i m� er st en� Bauabsch ni tt� di e� Bauar bei t en
dur ch gef ü hrt� wur den, � kon nt e� i m� z wei t en� Bauabsch ni tt� ei n
U mschl ag� f ür� di e� Schi ffe� n och� ge währl ei st et� wer den. � Di e� Ver-
sor gu n g� der� Li egepl ätze� mi t� I nfr astr ukt ur� war� ebenfal l s� n och
ge währl ei st et.

Auf gr u n d� der� Ran dbedi n gu n gen

-� �Ei n bri n gen� der� Spu n d wand� u n d� der� Ver anker u n g,
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-� �Räu men� der� Verf ül l sohl e� von� Kl ei � u n d/oder� Torf

-� �St an dsi ch er h ei t� der� vor han den� Wi nkel st ütz wand�
� � wäh�r en d� ei nzel n en� Bau phasen

�
-� � �Korr osi onssch utz� der� Ver anker u n g

-� �Sch wei ßfähi gkei t� der� n eu en� Spu n d wand�
�a uch� u nt er� Wasser

hatt e� si ch� das� Wasser-� u n d� Schi fffahrtsa mt� Br e mer haven� al s
ausschr ei ben de� St el l e� entschl ossen, � di e� Ausschr ei bu n g� mi t
den� dur ch� ei n en� Pr üf st ati ker� gepr üft en� Ausf ü hr u n gsu nt er� l a-
gen� aufzust el l en. � Dazu� wur den� di e�f ür� den� E nt wurf- AU� auf ge-
st el l t en� st ati sch en� Ber ech n u n gen� mi t� den� z u geh öri gen� E nt-
wurfspl ä n en� z u� Ausf ü hr u n gsu nt erl agen� a usgear bei t et� u n d
dur ch� ei n en� Pr üfst ati ker� gepr üft. � Das� bedeut et, � dass� di e
gr u n dsätzl i ch e�t ech ni sch e� Ausf ü hr u n g� u n d� di e� ei nzel n en� Bau-
phasen� dur ch� den� Bau h err n� vor gegeben� wor den� si n d. � Son-
der vor schl äge� wur den� zu gel assen. � Sol l t e� dadur ch� di e� dur ch
den� Bau h err n� vor gegebene� t ech ni sch e� Ausf ü hr u n g� u n d/oder
der� Bauabl auf� geän dert� wer den, � war� de m� Sonder vor schl ag
ei n e� pr üff ähi ge� st ati sch e� Ber ech n u n g� bei z uf ü gen. � Es� wur de
von� kei n e m� der� Be wer ber� ei n� Son der vor schl ag� abgegeben.
I nsgesa mt� u mfasst e� di e� ausgeschri ebene� Lei st u ng:

� -� ��1. 400� t� Spu n d wand mat eri al � Acel or� AZ� 40- 700� u n d� AU� 1 4

-� �1 1 7� St ück� I SCH E BE CK� –� TI TAN� Anker� 1 03/51 � L =� 32, 5� m

-� �4. 000� m
3

� Nassbagger ar bei t en

-� �1 1. 300� m
3

� Bodenaush u b; � davon� 2. 1 00� m
3

� bel ast et� nach
der� � Gr enz wertt abel l e� Festst off� der� Deponi ever or dn u n g
( Z1 , � Z2� u n d� >Z2)

-� �23. 1 00� m
3

� Fül l san d� l i efer n, � ei nschl i eßl i ch� Verf ül l u n g� des
Z wi sch enr au ms� z wi sch en� al t er� u n d� n eu er� Spu n d wand.

Di e� Ausschr ei bu n gsu nt erl agen� wur den� a m� 07. 07. 201 2� i m
Amtsbl att� der� E U� ver öffentl i cht. � Der� Auftr ag� wur de� a m
06. 1 2. 201 2� ert ei l t. � Auftr agn eh mer� wur de� di e� Fa. �Thi el i n g�-� Bau
G mb H, � August gr oden. � Nach u nt er n eh mer� f ür� di e� Ver anke-
r u n g� war� di e� Fa. � Nei dhar dt� Gr u n dbau� G mb H, � Ha mbur g. � Bau-
begi n n� war� der� 20. 01. 201 3.

Wi r d� i n� ei n er� der� nächst en� Ausgaben� f ort gesetzt.

�



gen d. � ( Zu m� Ver gl ei ch: � Den� Su ez-� u n d� Pa na makanal � passi e-
r en� pr o� Ja hr� et wa� 1 7. 500� bz w. � 1 4. 300� Schi ffe. ) � Di e� Vor ge-
schi cht e� des� N OK� � began n� wahr sch ei nl i ch� Anfan g� des� 7. � J h. .
La n ge� Zei t� wur de� mi t� ver schi eden en� Tr assenf ü hr u n gen
nach� � de m� � opti mal en� Verl a uf� di eses� kü nstl i ch en� Wasser we-
ges� gesucht. � Di e� dar a us� r esul ti er en den� u nt er schi edl i ch en
Ben en n u n gen� zeu gen� davon. � Letzt en dl i ch� wur de� das� Opti -
mu m�i n� der� gegen wärti g� vor han den en� Li ni enf ü hr u n g� gef u n-
den. � I m� Ja hr� 1 895� erf ol gt e� di e� Ver kehr sfr ei gabe� al s� „ Kai ser-
Wi l h el m- Kanal “ � mi t� den� 2- Ka mmer schl eusen� ( Kl ei n e
Schl eusen) � a n� sei n en� E n dpu nkt en. � Kur ze� Zei t� s pät er� gen ü g-
t en� al l er di n gs� di e� Ab messu n gen� des� Kanal qu er sch ni tt s� u n d
der� Schl eusen� den� da mal s� vorr a n gi g� mi l i t äri sch� -� str at egi -
sch en� Anf or der u n gen� ni cht� mehr. � I m� Ja hr� 1 907� began n� des-
h al b� der� er st e� Ausbau� des� Ka nal s. � Sei n� Qu er sch ni tt� wur de
auf� di e� Ma ße�T=� 1 1 � m, � B max� =� 1 02�� m� er wei t ert� u n d� di e� E n d-

Mi t� di ese m� kur zen� Ti t el � wur de� i m� ver gan genen
Jahr� u nser e� Fach exkur si on� vo m� 06. � bi s� 1 1. � Sept e m-
ber� benan nt . �

Di e� An gabe� der� Ja hr eszahl � ken nzei ch n et, � dass� der� Nor dkur s
ber ei t s� öft er� ei n geschl a gen� wur de. � Di eses� Mal � f ü hrt e� di e
Rout e� ( a usgeh en d� von� Magdebur g/ Berl i n) � j edoch� ni cht� di -
r ekt� n ach� Nor den, � son der n� z u nächst� i n� n or d westl i ch e� Ri ch-
t u n g� a n� den� Mü n du n gsort� der� El be� i n� di e� Nor dsee� –� nach
Br u nsbütt el . � Unser� I nt er esse� gal t� de m� hi er� mi t� k m� 0, 00
begi n n en den� Nor d- Ost see- Kanal � ( N OK) � u n d� i n sbeson der e
den� Schl eusenanl a gen. � Der� N OK� f ü hrt� bi s� Ki el - Hol t ena u
( k m� 98, 25) � u n d� bi et et� seegän gi gen� Schi ffen� den� k ür zest en
Ver bi n du n gs weg� z wi sch en� Nor d-� u n d� Ostsee. � Dar a us� f ol gt
di e� h oh e� Fr equ enz� der� Schi ff spassagen; � mehr� al s� 30. 000
Schi ffe� dur chfa hr en� den� N OK� j ä hrl i ch. � Di e� Ten denz� i st� st ei -

1 4. � Nove mber� 201 8� bi s� 1 5. � Nove mber� 201 8

Begi n n� 1 3: 00� Uhr

Ver anst al t u n gsort� �Karl sr u h e

Am� 7. � Deze mber� 1 948� wur de� di e� BAW, � da mal s� n och� u nt er
de m� Na men� „Ver suchsanst al t� f ür� Wasser-, � Er d-� u n d� Gr u n d-
bau “ � mi t� Si tz� i n� Karl sr u h e� gegr ü n det. � I n� di ese m� Jahr� sol l en
„ 70� Ja hr e� BAW“� mi t� ei n e m� Fest kol l oqui u m� gefei ert� wer-
den. � I m� Rah men� des� Kol l oqui u ms� wi l l � di e� BAW� � ei n e� f achl i -
ch e� St a n dort besti mmu n g� f ür� den� Ver kehr s wasser bau� a n
den� Bu n des wasser str a ßen� vor n eh men. � Woh er� ko mmen
wi r, � wo� st eh en� wi r� h eut e� u n d� wohi n� wol l en� wi r� mor gen? “
Aus� u nt er schi edl i ch en� Per spekti ven� sol l � der� Wan del � i m� Ver-
kehr s wasser bau� ü ber� si eben� Ja hr zeh nt e�( f achl i ch, � r echtl i ch,
gesel l schaftl i ch, � . . . ) � betr acht et� u n d� di skuti ert� wer den.

Kont akt: � www. ba w. de
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Festkol l oqui u m� 70� Jahr e� BAW

Offen es� Fachr eposi t ori u m� f ür
den� Wasser bau� st el l t� f ü nft au-
sen dst e� Pu bl i kati on� ber ei t�
Karl sr u h e, � 01. � Ju ni � 201 8� � H E NRY, � das� offen e� Fachr eposi t ori -
u m� f ür� den� Wasser bau, � h at� E n de� Mai � di e� f ü nft a usen dst e
Pu bl i kati on� i n� sei n en� Best an d� a uf gen o mmen. � Da mi t� h at� di e
BAW� ei n en� wei t er en� Mei l enst ei n� a uf� de m� Weg� z ur� Schaf-
f u n g� ei n er� i nt er nati onal � r el evant en� I nf or mati onspl attf or m
f ür� den� Wasser bau� err ei cht. � �

H E NRY, � das� Hydr aul i c� E n gi n eeri n g� Reposi t or y, � wi r d� sei t� Mi t-
t e� 201 7� von� der� Bu n desanst al t� f ür� Wasser bau� ( BAW) � betri e-
ben� u n d� st el l t� al s� wasser bauspezi fi sch es� Fachr eposi t ori u m
sei n en� Nutzer n� kost enl os� t a usen de� deut sch-� u n d� en gl i sch-
spr achi ge� Pu bl i kati on en� i m� Vol l t ext� z ur� Verf ü gu n g. � Zi el � des
Fachr eposi t ori u ms�i st� es, � ni cht� n ur� den� Wi ssensbest an d� der
BAW- ei gen en� Wi ssenschaftl er� a nz u bi et en. � I m� Si n n e� ei n es
Cr o wdsour ci n g- Ansatzes� sol l en� gezi el t� a uch� a n der e� For-
sch en de� i n� den� i n h al tl i ch en� Auf bau� des� Reposi t ori u ms� ei n-
bezogen� wer den. � Das� An gebot� z ur� Ei n st el l u n g� von� Pu bl i ka-
ti on en� ri cht et� si ch� a n� di e� gesa mt e� nati onal e� u n d� i nt er nati o-
nal e� Wi ssenschaft s- Co mmuni t y� i m� Wasser bau. �

Der� Betri eb� u n d� Ausbau� von� HE NRY� si n d� Tei l � der� Open� Ac-
cess- Str at egi e� der� BAW, � di e� es� si ch� z u m� Zi el � ge macht� h at,
i m� Zu ge� ei n er�i mmer�r asant er� vor a nschr ei t en den� Di gi t al i si e-
r u n g� u n d� der� si ch� dadur ch� wan del n den� Er wart u n gen� i hr er
Ku n den� zei t ge mäße� I nf or mati onsan gebot e� ber ei tz ust el l en.
I n� den� nächst en� Ja hr en� sol l � H E NRY� u m� ei n� Open� Dat a- Port al
ber ei ch ert� wer den, � das� For sch en den� den� kost enl osen� Zu-
gri ff� a uf� For sch u n gsdat en� er mögl i cht. �

H E NRY� kan n� a uf� den� Sei t en� des� I nf ozentr u ms� Wasser bau
der� BAW� auf ger ufen� wer den: �

htt ps: //h enr y. ba w. de/�

Pr essekont akt�
Bu n desanst al t� f ür� Wasser bau�
Sabi n e� Joh nson�
Ku ß maul str a ße� 1 7�
761 87� Karl sr u h e

Tel : � 072 1 � -� 97� 26� 30� 60
Fax: � 072 1 � -� 97� 26� 45� 40
E- Mai l : � sabi n e. j oh nson @ba w. de

Bezi r ksgr u ppe� Ost� � � � � � � � � � Nor dl an dt our� 201 7
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pu nkt e� er hi el t en� j e wei l s� ei n e� wei t er e� 2- Ka mmer schl euse
( Gr oße� Schl eusen) � mi t� den� Ab messungen� L� =� 31 0� m, � B� =� 42� m
u n d� TDr e mpel � =� 1 4� m. � Ab� 1 91 4� kon nt e� der� Kanal � wi eder
oh n e� Ba u behi n der u n gen� befa hr en� wer den. � Di e� a uch� al s
Hoch wasser sch utz� f ür� das� ti ef� l i egen de� Hi nt erl a n d� f u nkti o-
ni er en den� Schl eusen� si n d� ü ber� 1 00� Ja hr e� al t. � Si e� ar bei t en,
bedi n gt� dur ch� di e� h oh e� Fr equ enti er u n g, �i m� 24h-� Betri eb. � Ver-
schl ei ßer sch ei n u n gen� a n� al l en� Baut ei l en� si n d� a us� di ese m
Gr u n d� u nausbl ei bl i ch. � Si e� erf or der n� z u n eh men d� Repar at u-
r en� mi t� ent spr ech en d� st ör en den� Wi r ku n gen� a uf� den� Ver-
kehr sfl u ss. � Ei n e� Gr u n d-I n st a n dsetz u n g� i st� dri n gen d� erf or-
derl i ch. � Da� di e� da mi t� n ot wen di ge� Sperr u n g� ei n er� Schl eusen-
ka mmer� a us� ver st ä n dl i ch en� Gr ü n den� ni cht� i n� Betr acht
ko mmt, � ent st a n d� der� Pl a n, � a uf� der� Schl euseni nsel � i n� Br u ns-
bütt el � di e� sog. � f ü nft e� Schl eusenka mmer� z u� bau en. � Nach� de-
r en� I n betri ebnah me� kan n� di e� Sani er u n g� der� sei t� 1 91 4� f u nk-
ti oni er en den� gr oßen� Schl euse� oh n e� Ver kehr sei n schr ä n-
ku n g� erf ol gen. � Di e� n eu e� Ka mmer� wi r d� i m� Ver gl ei ch� z ur
gr oßen� Schl euse� u m� 20� m� a uf� 330� m� verl ä n gert; � Br ei t e� u n d
Dr e mpel ti efe� bl ei ben� i denti sch. � Ba u begi n n� war� 201 4, � di e
Betri ebsber ei t sch aft� sol l � i m� Ja hr� 2020� h er gest el l t� sei n. � Di e
Bau dur chf ü hr u n g� a uf� en g� begr enzt e m� Baufel d� i n� I n sel l a ge
bei � l a ufen de m� Schi ff sver kehr� i st� ei n e� i n geni eurt ech ni sch e
Her ausf or der u n g. � U mfan gr ei ch e� det ai l l i ert e� Vor pl a n u n gen
war en� erf or derl i ch, � u m� ei n en� r ei bu n gsl osen� u n d� konti n ui er-
l i ch en� Bauabl a uf� mi t� gl ei chzei ti ger� Ge währl ei st u n g� gr ößt-

mögl i ch er� Si ch er h ei t en� z u� er mögl i ch en. � Herr� Di pl . -I n g. � Fri t z-
Pet er� Ei ssfel dt, � Pr oj ekt gr u ppenl ei t er� f ür� das� Vor h aben� „ 5.
Schl eusenka mmer “ �i m� WSA� Br u nsbütt el , � schi l dert e� di es� a n-
schaul i ch�i n� sei n e m�Vortr ag. � Oh n e� Er wäh n u n g� sei n er� Fu nkti -
on� al s� gr ößt er� k ü nstl i ch er� Vorfl ut er� Schl es wi g- Hol st ei ns� wä-
r e� di e� Bedeut u n g� des� N OK� u nvol l ko mmen� beschri eben. � Di e
von� i h m� dur chsch ni tt en e� Lan dfl äch e� ent wässert� mi t� ü ber-
wi egen d� nat ürl i ch en� Wasserl ä ufen. � I m� Er gebni s� fl i eßen
de m� N OK� dar a us� er h ebl i ch e� Wasser men gen� z u, � di e� er� a uf-
ni mmt� u n d� bei � E bbe� ü ber� di e� Schl eusen� i n� di e� Nor dsee� ab-
l ei t et. � Der� a n� t ech ni sch en� I nf or mati on en� r ei ch e� er st e� Exkur-
si onst ag� en det e� mi t� de m� ge mei nsa men� Aben dessen� i n
Kr opp, � de m� östl i ch� von� Husu m� gel egen en� Über nach-
t u n gsort. � Am� nächst en� Tag� ( 07. � Sept e mber) � war� z u nächst
das� Ei der sperr wer k, � s ü d westl i ch� von� Tön ni n g� gel egen, � Zi el
der� mor gen dl i ch en� Busfa hrt. � Hi er, � wo� der� Fl u ss� Ei der� i n� di e
Nor dsee� mü n det, � wur den� wi r� ber ei t s� von� Herr n� Bayer, � Mi t-
ar bei t er� des� WSA�Tön ni n g, � er wart et. � I m� Kontr ol l t ur m� der� An-
l a ge� erl ä ut ert e� er� a n han d� ei n es� Model l s� so wi e� za hl r ei ch er
Schaut afel n� di e� Konstr ukti on� u n d� Betri ebs wei se� des� Sperr-
wer ks, � er gä nzt� mi t� ei n e m� kur zen� Fi l m. � Di e� Ei der�i st� Vorfl ut er
ei n es� ca. � 3. 300� k m

2

� gr oßen� Ei nz u gsgebi et es� n ör dl i ch� des
N OK. � Si e� mü n det� i n� ei n en� der� Nor dsee� vor gel agert en� Tri ch-
t er. � Der� bi l det� ei n e� er h ebl i ch e� L ücke� i n� der� sog. � Festl a n ds-
dei chl i ni e, � ü ber� di e� bei � h oh en� See- Wasser st ä n den� oder� gar
St ur mfl ut en� ( „ bl a nker� Hans “ � genan nt) � ge wal ti ge� Wasser-
men gen� Ei der� a uf wärt s� dr ä n gen� u n d� z u� gr oßfl ächi gen� Über-
fl ut u n gen� des� Hi nt erl a n des� f ü hr en. � So� gesch eh en� 1 962,
de m� Ja hr� der� Ha mbur g- St ur mfl ut. � Di e� dr a mati sch en� Aus-
wi r ku n gen� di eses� Er ei gni sses� war en� Anl ass, � di e� sch on� sei t
1 957� l a ufen den� Vor ar bei t en� u n d� Unt er such u n gen� f ür� ei n e
effekti ve� „ Lückenschl i eßu n g“, � f ach ger echt� al s� Ei der a bdä m-
mu n g� bezei ch n et, � z u� f or ci er en. � Er gebni sse� a us� Model l ver-
such en� der� BAW� be wi r kt en� di e� Konkr eti si er u n g� der� Pl a-
n u n g, � so� dass� i m� Ja hr� 1 967� di e� Bauausf ü hr u n g� begi n n en
kon nt e. � Di e� Ei der abdä mmu n g� best eht� a us� den� Ei nzel bau-
t en� Si el ba u wer k, � Si el sohl e, � Schi ff sschl euse� so wi e� de m� Ei -
der da mm� Nor d� u n d� Sü d. � Jedes� Bau wer k� h at� ei n e� spezi el l e
Auf gabe� z u� erf ül l en. � Nur� i m� r ei bu n gsl osen� Zusa mmen wi r-
ken� er mögl i ch en� si e� di e� vor geseh en e� Fu nkti on� der� Gesa mt-
anl a ge. � Di e� war� n ach� n ur� 5� Ja hr en� Bauzei t� i m� Her bst� 1 972
ferti ggest el l t. � Da� vi el e� ver schi eden e� Fakt or en� –� von� Wasser-
st ä n den� ü ber� Str ö mu n gsver häl t ni sse� bi s� z u� kl i mati sch en
Bedi n gu n gen� –� di e� Ei nzel f u nkti on en� beei nfl u ssen� u n d� so-
mi t� di e� St eu er u n g� di ffi zi l � gest al t en, � i st� der en� konti n ui erl i ch e
Kontr ol l e� von� gr oßer� Bedeut u n g. � Mi t� moder n er� Tech ni k� er-
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f ol gt� di ese� i n� genan nt e m� Kontr ol l t ur m, � von� de m� aus� di e� ge-
sa mt e� Anl age� ü ber bl i ckbar�i st. � Bl i ckfa n g�i st� das� Si el ba u wer k
mi t� den� f ü nf� Öff n u n gen� z u�j e� 40� m� Dur chfl u ssbr ei t e� u n d� sei -
n en� Ver schl üssen, � di e� al s� Seg mentt or e� konstr ui ert� si n d. � Mi t-
t el s� hydr a ul i sch er� Antri ebe� kön n en� si e, � a bhän gi g� von� den
Wasser st ä n den� der� Nor dsee� u n d� der� Ei der, � i n� di e�j e wei l s� er-
f or derl i ch en� St el l u n gen� gebr acht� wer den. � Di e� n ör dl i ch� a n
das� Si el ba u wer k� a nschl i eßen de� Schl euse� mi t� der� 75� m� l a n-
gen� u n d� 1 3� m� br ei t en� Ka mmer� � bi l det� den� Über gan g� z u m� Ei -
der da mm� Nor d. � Di mensi on� u n d� Wi r ku n gs wei se� des� Ei der-
sperr wer ks� si n d� be mer kens wert. � Deshal b� zä hl t� es� z u� den
Jahr h u n dert bau wer ken. � Lei der� war� der� Zei t pl a n� so� „ en g� ge-
stri ckt “, � dass� � wi r� ni cht� n ä h er� i n s� Det ai l � geh en� kon nt en. � Es
war� Ei l e� gebot en, � u m� Ki el , � di e� z wei t e� St ati on� di eses� Tages,
t er mi n ger echt� z u� err ei ch en. � Dort� l a g� a m� Nor wegenkai � das
Kr euzfa hrt schi ff� „ Col or� Magi c“ � z ur� Überfa hrt� ber ei t. � Es� ge-
h ört� z ur� Fl ott e� der� Col or Li n e� –� Nor wegens� gr ößt e� Reeder ei
–� u n d� zä hl t� z u� den� Ri esen� i n� der� i nt er nati onal en� Kr euzfa hrt-
schi fff a hrt. � Auf�i n sgesa mt� 1 5� Decks� kön n en� 2. 600� Passagi e-
r e� z wi sch en� za hl r ei ch en� An gebot en� wähl en, � u m� di e� l a n ge
Fahr zei t� k ur z wei l i g� z u� gest al t en. � Unt er� vi el e m� a n der e m� st e-
h en� daf ür� 1 2� Rest aur a nt s� u n d� a uch� ei n� Fi t n ess-/ Wel l n ess-
Cent er� z ur� Verf ü gu n g. � Pü nktl i ch� u m� 1 4: 00� Uhr� began n� u nse-
r e� Seefahrt. � Nach� 20� St u n den�( v mi tt el� =� 34� k m/h) � err ei cht en� wi r
a m� 08. � Sept e mber� 1 0: 00� Uhr� di e� n ächst e� St ati on� der� Exkur-
si on� –� Osl o. � Di e� Hau pt� -� u n d� Resi denzst adt� des� Köni gr ei chs
Nor wegen, � ei n e� konsti t uti on el l e� Monar chi e� mi t� 5, 3� Mi o.
Ei n woh n er n, � i st� das� Han del s-� u n d� Kul t ur zentr u m� des� Lan-
des. � Dadur ch� begü nsti gt, � ent wi ckel t e� si ch� di e� Regi on� u m
Osl o� z u m� gr ößt en� Bal l u n gsr a u m� Nor wegens. � Währ en d� ei -
n er� mehr st ü n di gen, � sachku n di g� gef ü hrt en� St adtr u n dfahrt
er hi el t en� wi r� ei n en� kur zen� Ei n bl i ck� i n� di e� Geschi cht e� u n d
kon nt en� di e� wi chti gst en� Seh ens wür di gkei t en� i n� Au gen-
sch ei n� n eh men, � t ei l wei se� a uch� von� i n n en. � Das� ur spr ü n gl i -
ch e, � ü ber wi egen d� a us� Hol z baut en� best eh en de� Osl o� br a n n-
t e� i m� Ja hr� 1 624� dur ch� ei n� ver h eer en des� Feu er� vol l st ä n di g
ni eder. � Auf� Geh ei ß� des� da mal i gen� Regent en� wur de� di e
St adt� ni cht� a m� sel ben� Ort, � son der n� n ör dl i ch� der� Fest u n g
Aker sh us� mi t� a usschl i eßl i ch� mi n er al i sch en� Baust offen� –� � al s
pr äventi ver� Br a n dsch utz� gedacht� –� wi eder� a uf gebaut. � Di e
Fest u n g, � z u� Begi n n� des� 1 5. � J h. � a uf� ei n er� An h öh e� a m
Osl ofj or d� erri cht et, � i st� das� äl t est e� Bau wer k� Osl os� u n d� bi et et
ei n� be mer kens wert es� Pa n or a ma. � Gut� z u� er ken n en� si n d� di e
h er a usr agen den� Baut en� Köni gl i ch es� Schl oss, � Nati onal oper,
Do m� u n d� das� Rat h aus, �i n� de m�j edes� Ja hr� der� Fri edensn obel -
pr ei s� vo m� Köni g� a n� di e� a usge wähl t en� Pr ei str ä ger� verl i eh en
wi r d. � Nach� de m� Ru n dkur s, � etl i ch e� Hal t epu nkt e� ei n geschl os-
sen, � verl i eßen� wi r� di e� I n n enst adt� u n d� f u hr en� i n� n or d westl i -
ch er� Ri cht u n g� z u m� Fr ogn er par k, � der� a uch� Vi gel a n dpar k� ge-
nan nt� wi r d. � I m� Zei tr a u m� 1 923� –� 1 943� ent st a n d� hi er� ei n e
wei tl ä ufi ge� Anl age� mi t� k ü nstl eri sch� gest al t et en� Baut ei l en,
i n� di e� ca. � 1 00� Fi gur en gr u ppen� u n d� Rel i ef s� des� Bi l dh a u er s
Gust av� Vi gel a n d� �i nt egri ert� si n d. � Vi gel a n d� zä hl t� z u� den� ü ber-
r agen den� Gr ößen� der� Bi l dh au er ku nst. � Sei n e� a us� Br onze� u n d
Nat ur st ei n� best eh en den� Wer ke� si n d� st ar k� be wegt e, � n at ur a-
l i sti sch e� Fi gur en� mi t� si n n bi l dl i ch er� Bedeut u n g. � Si e� gaben
sei n er zei t� Anl ass� z u� kontr over sen� Debatt en. � Di e� Wei t erfa hrt
z u m� Hol menkol l en� been det e� di e�i nt ensi ve� Betr acht u n g� u n d
z. T. � a usf ü hrl i ch e� Begut acht u n g� der� vi el en� Skul pt ur en. � Der

Hol menkol l en�i st� ei n� 37 1 � m� h oh er� Ber g� wei t�i m� Nor d west en
der� Hau pt st adt, � dessen� Na me� i nt er nati onal � bekan nt� wur de
dur ch� den� „ Hol menkol l bakken “, � der� äl t est en� Ski spr u n g-
schanze� wel t wei t, � a uf� der� ber ei t s� 1 892� di e� er st en� Wett-
kä mpfe� a usgetr agen� wur den. � Sei t de m� fa n den� hi er� vi el e
Wel t mei st er schaft en� i n� ver schi eden en� Wi nt er sport di szi pl i -
n en� st att� ( Nor di sch e� Ko mbi nati on, � Bi at hl on. . . ) . � Das� Gel ä n de



a m� Hol menkol l en� bi et et� daf ür� a usgezei ch n et e� Vor ausset-
z u n gen, � di e� a uch� von� der� Bevöl ker u n g� ger n�f ür� sportl i ch e� Be-
t äti gu n g� gen utzt� wer den, � z u mal � es� mi t� der� Osl oer� Metr o� gut
err ei ch bar� i st. � I n� u n mi tt el bar er� Näh e� der� Spr u n gschanze� be-
fi n det� si ch� das� 1 923� er öff n et e� Ski - Museu m. � Al s� Beson der-
h ei t en� si n d� dort� Ausr üst u n gst ei l e� der� von� den� n or wegi -
sch en� Pol arf or sch er n� Fri dtj of� Nans� n� � u n d� Roal d� � Amu n dsen
gef ü hrt en� Expedi ti on en� z u� seh en. � Ei n� St a n dbi l d� F. � Nansens
di ent� n eben� a n der en� Hi n wei sen� al s� Weg wei ser� z u m� Muse-
u m. � Den� Schl uss� der� St adtr u n dfahrt� bi l det e� di e� Rückfa hrt
z ur� I n n enst adt. � Dort� wur den� wi r� a us� der� Obh ut� des� Rei sel ei -
t er s� ent-� u n d� der� ei gen en� Fr ei zei t gest al t u n g� ü berl assen. � Di e
Sti ppvi si t e� i n� Osl o� en det e� u m� 1 9: 30� Uhr� mi t� de m� Abl egen
des� Fä hr schi ff s� „ St ena� Saga “ �i n� Ri cht u n g� Dän e mar k. � Di eses
Schi ff� geh ört� der� sch wedi sch en� Reeder ei � St enaLi n e, � di e� –
anal og� der� n or wegi sch en� Col or Li n e� –� z u� den� Gr ößt en� der
Br a nch e� zä hl t. � Di e� „ St ena� Saga “ � ka n n� 2. 000� Passagi er e� be-
f ör der n. � Si e� bi et et, � ob wohl � et was� kl ei n er, � ei n en� ä h nl i ch en
Ko mfort� wi e� di e� „ Col or� Magi c“. � Nach� 1 2� St u n den� l egt e� di e
Fähr e� a m� � 09. � Sept e mber� 7: 30� Uhr� i n� Fr ederi kshavn� a n. � Wi r
war en� i n� Dän e mar k� a n geko mmen. � Hi n si chtl i ch� St aat sf or m
u n d� Ei n woh n er za hl � u nt er sch ei den� si ch� Dän e mar k� u n d� Nor-
wegen� n ur� weni g, � di e� For m� der� Terri t ori en� i st� j edoch� völ l i g
kontr är. � Nor wegens� St aat sgr enzen� u mfassen� ei n e� ü ber-
wi egen d� geschl ossen e� Lan dfl äch e. � Dagegen� er gi bt� si ch� di e
Gr öße� der� La n dfl äch e� Dän e mar ks� ( 43� Tk m
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) � al s� Su mme� der
Tei l fl äch en� vi el er� I n sel n� ( ü ber� 1. 400) � u n d� der� Hal bi n sel � J üt-
l a n d, � wobei � mehr� al s� 50 %� der� Gesa mtfl äch e� a uf� di e� Hal bi n-
sel � entfal l en. � Di e� a ddi ert en� Fl äch en� der� gr ößt en� I n sel n� See-
l a n d� u n d� Fü n en� ent spr ech en� ka u m� ei n e m� Vi ert el � von� i hr. � I n
Fr ederi kshavn, � ei n er� bedeut en den� Hafenst adt� J ütl a n ds,
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st art et e� di e� Er ku n du n gsfahrt� dur ch� Dä n e mar k. � Er st es� Zi el
war� Aal bor g, � di e� vi ert gr ößt e� St adt� des� Lan des. � Si e� er hi el t
1 342� das� St adtr echt� u n d� h at� ei n e� be wegt e� Geschi cht e, � i n
der� u. a. � Wal l enst ei n� währ en d� des� Dr ei ßi gj ä hri gen� Kri eges
u n d� spät er� a uch� di e� Pr eu ßen� ei n e� u nr ü h ml i ch e� Rol l e� spi el -
t en. � Aal bor g� zä hl t� z u� den� äl t est en� St ädt en� Dän e mar ks. � Be-
r ei t s� i m� 1 5. � J h. � ent st a n d� hi er� der� al l es� ü berr agen de� St. - Bu-
dol fi - Do m� u n d� das� Hei l i ggei st kl ost er� al s� äl t est e� sozi al e� Ei n-
ri cht u n g. � I hr e� Bl üt ezei t� erl ebt e� di e� St adt� i m� 1 6. � u n d� 1 7.
Ja hr h u n dert. � Schl oss� Aal bor gh us�( ei n� Fach wer kbau) � u n d� gut
er hal t en e� Bür ger h äuser, � dar u nt er� das� pr achtvol l e� Kauf-
man nshaus� Jens- Ban gs- St en h us, � zeu gen� davon. � Di e� St adt
ent wi ckel t e� si ch� i m� Lauf� der� Zei t� z u� ei n e m� Wi ssenschaft s-
u n d� Kul t ur zentr u m. � I n� di ese m� Zusa mmen han g� i st� das� Ut-
zon- Cent er� beson der s� er wäh n ens wert. � Es� wur de� nach� den
Pl ä n en� von� Jør n� Ober g� � Utzon� erri cht et, � de m� däni sch en� Ar-
chi t ekt en� des� Oper n hauses� i n� Sydn ey. � Am� Ran de� n och� ei n
Hi n wei s� f ür� Li ebhaber� des� „ Aal bor g� Aquavi t “, � de m� bekan n-
t en� Kü mmel br a n nt wei n: � Er� ko mmt� sei t� Mai � 201 5� a us� Nor-
wegen. �

Di e� St adtr u n dfahrt, � währ en d� der� wi r� al l � di ese� I nf or mati on en
er hi el t en, � en det e� mi t� der� Wei t erfa hrt� n ach� Gr en en, � der
Nor dspi tze� J ütl a n ds� bz w. � Dän e mar ks. � Gr en en� i st� ei n e� a us
San d� best eh en de, � fl ach� a usl a ufen de� Lan dzu n ge. � An� der en
En dpu nkt� ver ei n en� si ch� Nor dsee� ( Skagerr ak) � u n d� Ost see
( Katt egat) . � Di e� dabei � ent st eh en den� t ur bul ent en� Str ö mu n-
gen, � beei nfl u sst� dur ch� di e� j e wei l s� h err sch en den� Wi n dver-
h äl t ni sse, � be wi r ken� di e� si ch� st ä n di g� ä n der n de� For m� u n d� La-
ge� der� ä u ßer st en� Lan dspi tze. � Aus� di ese m� Gr u n d� i st� Gr en en
ei n� bel i ebt es� Zi el � vi el er� Touri st en. � Das� Baden� i st� hi er� j edoch
ver bot en, � da� wegen� der� u nkontr ol l i er bar en� Str ö mu n gsver-
h äl t ni sse� Lebensgefahr� best eht. � E nt spr ech en de� War nschi l -
der� mach en� das� deutl i ch. � Ei ni ge� Wage muti ge� u nt er� u ns� l i e-
ßen� es� si ch� den n och� ni cht� n eh men, � k ni eti ef� i n s� Wasser� z u
st ei gen. � Di e� Fr age, � wel ch e� Ur sach e� das� Kri bbel n� i n� den� Fü-
ßen� be wi r kt e� –� das� Aufei na n dertr effen� von� Nor d-� u n d� Ost-
see wel l en� oder� di e� ni edri ge� Wassert e mper at ur� –� wur de

ni cht� ei n deuti g� bea nt wort et. � Der� „ San dor men “ � ( „ San d-
wur m“, � von� ei n e m� kl ei n en� Tr akt or� gezogen er� Per son en-
tr a nsport er) � br acht e� u ns� z u m� Bus, � der� f ür� di e� n ur� k ur ze� Fa hrt
i n s� Hot el � n a h e� der� St a dt� Skagen� st art ber ei t� war. � Das� u n wei t
vo m� Str a n d� der� Nor d-/ Ostsee� gel egen e� Hot el � st eht� ver-
st eckt� i n� den� Dü n en� –� ei n� kl ei n es� I dyl l . � Di e� r el ati v� l a n ge� Fr ei -



zei t� bi s� z u m� opul ent en� Aben dessen� wur de� u nt er schi edl i ch
gen utzt, � u m� si ch� den� daf ür� n o wen di gen� Appeti t� z u� h ol en.
Fr ei l uft baden� ( ! ) � geh ört e� a uch� daz u. � Nach� 3� 1 /2� –� st ü n di ger
Fahrt� a m� nächst en� Tag� ( 1 0. � Sept e mber) � err ei cht en� wi r� z ur
Mi tt agszei t� di e� St adt� Aar h us, � das� wi rt schaftl i ch e� Zentr u m
Jütl a n ds. � Dort� wur den� wi r� von� der� St adtf ü hr eri n� An n e mari
e, � ei n er� Däni n� mi t� deut sch en� Wur zel n, � h er zl i ch� begr ü ßt. � Si e
l enkt e� –� quasi � al s� Copi l oti n� –� u nser en� Bus� z u� den� Seh ens-
wür di gkei t en, � u nt er hal t sa m� begl ei t et� mi t� wi chti gen� I nf or-
mati on en� z ur� St adt geschi cht e. � Uspr u n g� der� St adt� i st� ei n e
Wi ki n ger si edl u n g� a n� der� Mü n du n g� des� Fl u sses� Aar h user� Au
i n� das� Katt egat. � Di e� von� dort� a usgeh en de� Besi edl u n g� des
Hi nt erl a n des� f ü hrt e� z ur� Gr ü n du n g� der� St adt, � di e� ber ei t s� i m
Jahr� 948� Bi sch of ssi tz� wur de. � Den� St at us� al s� Zentr u m� des
Seehan del s� verl or� si e� i nf ol ge� der� Ver wüst u n gen� i m� Dr ei ßi g-
j ä hri gen� Kri eg. � Er st� mi t� der� i m� 1 9. � J h. � ei n setzen den� I n du-
stri eal i si er u n g� er h ol t e� si ch� Aar h us� von� di ese m� wi rt schaftl i -
ch en� Ei n br uch. � Der� Hafen� wur de� a usgebaut� u n d� ver schi ede-
n e� I n dustri ez wei ge� si edel t en� si ch� a n. � Dadur ch� ent st a n d
ei n e� I n dustri est adt, � di e� si ch� sch n el l � z ur� Gr oßst adt� ent wi -
ckel t e, � der� h eut e� z wei t gr ößt en� nach� Kopen hagen. �I m� 20. � J h.
hi el t en� a uch� Wi ssenschaft� u n d� Kul t ur� Ei nz u g. � Di e� Gr ü n du n g
der� „ Uni ver si t ät� Aar h us “ � u n d� mehr er er� Akade mi en� u nt er-
schi edl i ch er� Genr es� bel egen� das. � Di eses� Posi ti vu m� ber ei t et
j edoch� h eut e� Pr obl e me� bei � der� Unt er bri n gu n g� von� j ä hrl i ch
50- 60� Tausen d� St u dent en, � den n� das� Woh n u n gsan gebot� i m
St adt gebi et� i st� ä u ßer st� k napp. � Das� vor h an den e� kul t ur el l e
Spektr u m�i st� br ei t� gef äch ert. � Es� r ei cht� von� Baut en� n en n ens-
wert er� Ar chi t ekt ur� ( Do m, � Uni ver si t ät, � Ku nst museu m) � ü ber
vi el f äl ti ge� Ausst el l u n gen� der� bi l den den� Ku nst� bi s� z u�i nt er na-
ti onal � beacht et en� Konzert en� kl assi sch er� u n d� moder n er� Mu-
si k. � Ni cht� u n er wäh nt� sol l � das� Schl oss� Mar sel i sbor g� i m� Sü d-
west en� der� St adt� bl ei ben, � di e� So mmerr esi denz� der� Köni gs-
fa mi l i e. � Bei � der en� Ab wesen h ei t� best eht� di e� Mögl i chkei t,
den� u ml i egen den� Par k� z u� besi chti gen, � di e� wi r� n utzt en. � Auf-
gr u n d� des� kul t ur el l en� Pot enti al s� be war b� si ch� Aar h us� u m� den
Ti t el � „ E ur opäi sch e� Kul t ur h au pst adt “. � Der� � E U- Mi ni st err at
ent spr ach� der� Be wer bu n g� 201 7� mi t� � Zu er ken n u n g� des�Ti t el s.
Bevor� wi r� u ns� a m� spät en� Nach mi tt ag� i n� Ri cht u n g� Odense
auf� der� I n sel � Fü n en�i n� Be wegu n g� setzt en, � er hi el t� di e� sy mpa-
ti sch e� St adtf ü hr eri n� An n e mari e� z u m� Dank� ei n� kl ei n es� Ab-
schi edsgesch enk. � I n� Odense� na h men� wi r� z u m� l etzt en� Mal
Quarti er� währ en d� di eser� Exkur si on. �I m� Ja hr� 988� er st mal s� ur-
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ku n dl i ch� er wäh nt, � ent wi ckel t e� si ch� di e� Ort schaft� z ur� h eut e
dri tt gr ößt en� St adt� Dä n e mar ks. � Si e� i st� so wohl � Bi sch of ssi tz
al s� a uch� Wi rt schaft s-� u n d� Ver kehr szentr u m. � Der� Do m, � meh-
r er e� Ki r ch en� u n d� etl i ch e� Museen� bi et en� r ei chl i ch� Anschau-
u n gs mat eri al � z ur� St adt ent wi ckl u n g. � Vi el f äl ti ge� Wür di gu n g
erf ä hrt� dabei � der� bekan nt e� Di cht er� u n d� Schri ft st el l er� Hans
Chri sti a n� An der sen, � der� n ach� sei n er� Geburt� i m� Ja hr� 1 805
hi er� di e� Ki n dh ei t� bi s� 1 81 9� ver br acht e. � Exe mpl ari sch� sol l en
hi erf ür� das� H. C. � An der sens� Hus, � das� H. C. � An der sens
Bar n do mshj e m� u n d� a uch� di e� Skul pt ur� a m� Ei n gan g� u nser es
Hot el s, � das� sei n en� Na men� tr ägt, � genan nt� sei n. � Fr ü h� a m
nächst en� Tag� ( 1 1. � Sept e mber) � began n� di e� Hei mr ei se. � Si e
f ü hrt e� z u nächst� z u m� Ort� Nybor g, � wo� di e� Str a ßen br ücke� St o-
r eb ætsbr oen� begi n nt, � di e� den� Gr oßen� Bel t� ü ber qu ert� u n d� so
di e� I n sel n� Fü n en� u n d� Seel a n d� ver bi n det. � Si e� best eht� a us
de m� Westt ei l , � der� von� Nybor g� bi s� z ur� kl ei n en� z wi sch en gel a-
gert en� I n sel � Spr ogø� f ü hrt. � Dort� begi n nt� der� 6, 79� k m� l a n ge,
al s� Hän gebr ücke� a usgebi l det e� Ostt ei l , � der� a uf� Seel a n d� bei
Kor sør� en det. � Di e� Hän gebr ücke� mi t� i hr er� maxi mal en� Span n-
wei t e� von� 1 624� m� zä hl t� z u� den� gr ößt en� wel t wei t. � Für� den
Ver kehr str äger� Bah n� f ü hrt� von� Spr ogø� ei n� Tu n n el � u nt er� de m
Gr oßen� Bel t� bi s� Seel a n d. � Auf� Seel a n d� a n geko mmen, � f u hr en

wi r� mi t� stri kt e m� sü dl i ch en� Kur s� bi s� Gedser, � de m� sü dl i ch st en
Pu nkt� der� I n sel � u n d� z u gl ei ch� Dän e mar ks. � Dort� st a n d� wi eder
ei n e� Fä hr e� f ür� u ns� ber ei t. � Si e� war� wesentl i ch� kl ei n er� al s� di e
vor h eri gen, � pr äsenti ert e� si ch�j edoch� al s� n eu er� Schi ff st yp� mi t
ei n e m� effi zi ent en� Hybri da ntri eb� von� Si e mens. � Nach� 1 3/4
St u n den� gi n gen� wi r� 1 4: 45� Uhr��I n� Rost ock- War n e mü n de� von
Bor d� u n d� na h men� di e� l etzt e� Et appe� bi s� Berl i n/ Magdebur g� i n
An gri ff. � Wi eder� h att en� wi r� ei n e� Exkur si on� ge mei st ert. � Si e
war� a b wechsl u n gsr ei ch, � bot� vi el � Seh ens wert es� u n d� er wei -
t ert e� u nser en� Ken nt ni sst a n d� mi t� wi ssens wert en� Det ai l s.
Zu m� Bei spi el � wi ssen� wi r� n u n� genau, � wo� der� n ör dl i ch st e� bz w.
sü dl i ch st e� Pu nkt� Dä n e mar ks� z u�fi n den�i st. � I n sgesa mt� wur de
ei n e� � Str ecke� von� 3. 1 49� k m� Län ge� be wäl ti gt, � 2. 01 1 � k m� a uf
de m� La n d� u n d� 1. 1 38� k m� ( 61 4, 5� S M) � a uf� de m� Wasser.
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Schott el � –� Wel t mar ktf ü hr er� bei
Antri ebsanl agen
I WSV- Fort bi l du n gsexkur si on� 201 8�

Di eses� � Ja hr� f a n d� a m� 26. 04. 201 8� di e� I WSV- Fort bi l du n gs-
exkur si on� der� Bezi r ksgr u ppe� Sü d west� i m� Ber ei ch� des� WSA
Kobl enz� st att. � Der� I WSV- Vor st an d� h att e� al s� di esj ä hri ges� Zi el
di e� Sch ott el � Pr odukti onsst ätt e� Dört h� a usge wähl t. � Auch� das
sol l t e� gl ei ch� er wäh nt� wer den, � der� gesa mt e� Tag� wur de� sehr
gut� vor ber ei t et� u n d� dur ch gef ü hrt� von� der� Fi r ma� Sch ott el .
Di e� Betr eu u n g� dur ch� di e� Fi r ma� war� h er vorr agen d, � bi s� z u� 1 0
An gest el l t e� k ü mmert en� si ch� u m� u nser e� Mi t gl i eder. � Deshal b
n och mal s� vi el en� Da nk� a n� di e� Fi r ma� Sch ott el .

Tr eff pu nkt� f ür� di e� a n wesen den� Mi t gl i eder� war� di e� n eu e� Pr o-
dukti onsst ätt e� Dört h� u n d� so� tr af en� bi s� z ur� ver ei n bart en� Uhr-
zei t� 60� Mi t gl i eder� ei n. � Nach� den� ü bl i ch en� Begr ü ßu n gsszena-
ri en� u n d� ei n e m� a usgi ebi gen� Fr ü h st ück, � er öff n et en� der
St an dortl ei t er� u n d� der� I WSV- Vor si t zen de� Bert h ol d� Th ei s� di e
Ver a nst al t u n g. � Sel bst� der� Geschäft sf ü hr er� der� Fi r ma� Sch ot-
t el , � Herr� Jensen, �l i e ß� es� si ch� ni cht� n eh men, � ei ni ge� Gr u ß wor-
t e� a n� di e� I WSV- Mi t gl i eder� z u� ri cht en. �

SCH OTTEL� Pr odukti onsstätt e� Dört h

Di e� SCH OTTEL- Gr u ppe� mi t� Hau pt si t z� i n� Spay� a m� Rh ei n� i st
ei n� wel t wei t� f ü hr en der� Her st el l er� von� Antri eben� u n d� St eu e-
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r u n gen� f ür� Schi ffe� u n d� Off sh or e- An wen du n gen. � 1 92 1 � ge-
gr ü n det, � ent wi ckel t� u n d� f erti gt� das� Unt er n eh men� sei t� r u n d
65� Ja hr en� r u n du m� st eu er bar e� Antri ebs-� u n d� Man övri er sys-
t e me, � ko mpl ett e� Antri ebsanl a gen� bi s� 30� MW� Lei st u n g� so-
wi e� St eu er u n gen� f ür� Schi ff e� al l er� Art� u n d� Gr öße. � Ru n d� 1 00
Vertri ebs-� u n d� Ser vi cest an dort e� wel t wei t� sor gen� f ür� Ku n-
den näh e.

U m� sei n e� f ü hr en de� Mar kt posi ti on� z u� u nt er mau er n, � h at
Sch ott el �i m� So mmer� 201 5� ei n e� n eu e� Ru der pr opel l erf abri k�i n
Deut schl a n d� i n� Betri eb� gen o mmen.

Vi er� Pr odukti onshal l en, � bi s� z u� 270� m�l a n g� u n d� 1 8� m� h och, � so-
wi e� ei n� dr ei st öcki ges� Ver wal t u n gs-� u n d� Sozi al -� bezi eh u n gs-

wei se� Tech ni kgebäu de� mi t� i n sgesa mt� 23. 000� m
2

� Pr odukti -
ons-� u n d� Bür ofl äch e� si n d� i n� der� Näh e� der� Fi r menzentr al e
nach� r u n d� z wei � Ja hr en� Ba uzei t� mi t� ei n e m� I nvesti ti onsvol u-
men� von� 45� Mi o. � E U R� ent st a n den. � 290� Ar bei t spl ätze� i n� Fer-
ti gu n g� u n d� Ver wal t u n g� beh er ber gt� der� n eu e� St a n dort. � Di e
Fabri k� i st� so� vari a bel � gest al t et, � dass� si e� l a n gfri sti g� a n� di e� j e-
wei l i gen� Erf or der ni sse� a n gepasst� wer den� ka n n. � Mi t� de m
neu en� St a n dort� st ei gert� Sch ott el � di e� Pr odukti onskapazi t ät
u m� ci r ca� 30� %. �

Effi zi enz, � Pr odukt qual i t ät� u n d� U mwel tfr eu n dl i ch kei t� war en
zentr al e� Aspekt e� bei � der� Gest al t u n g� der� n eu en� Pr odukti ons-
st ätt e. �

Bezi r ksgr u ppe� Sü d west� � � � � � � � � �



Das� n eu e� Wer k� gi l t� al s� di e� effi zi ent est e� Ru der pr opel l erf abri k
der� Wel t, � wei l � hi er� Effi zi enz� i n� al l en� denkbar en� Ber ei ch en
r eal i si ert� wur de. � Das� begi n nt� mi t� ei n er� i deal en� Logi sti k, � vol l
ü ber� dacht er� War enan nah me� u n d� Ausl i efer u n g� so wi e� ei n e m
i nt el l i gent en� Mat eri al fl u ss� a uf� der� Basi s� ei n es� opti mal en� Ge-
sa mtl ayout s� der� Fa bri k.

Di e� Qual i t ät ssi ch er u n g� i st� u n mi tt el bar� n eben� der� War enan-
nah me� u n d� de m� Ver san d� u nt er gebr acht, � u n d� f ür� di e� Mi t ar-
bei t er� si n d� di e� Wege�tr otz� der� Gr öße� der� Fabri k� k ur z. � Wei t er e
Effi zi enzst ei ger u n gen� u n d� Fl exi bi l i t ät� er geben� si ch� n at ürl i ch
auch� dur ch� di e� Vi el sei ti gkei t� der� n eu en� Wer kzeu g maschi -
n en.

Sch ott el � l egt� dar ü ber� hi n a us� gr oßen� Wert� a uf� ei n� gesu n des
u n d� moti vi er en des� Ar bei t su mfel d. � Opti mal e� Ar bei t sbedi n-
gu n gen� st eh en� den� Mi t ar bei t er n� i m� Hi n bl i ck� a uf� Er gon o mi e
oder� der� Ausl eucht u n g� der� Ar bei t spl ätze� z ur� Verf ü gu n g. � Ei -
n e� a ut o mati sch� gest eu ert e� Bel eucht u n gsanl a ge� sor gt� a u-
ßer de m� f ür� E n er gi eeffi zi enz.

Ei n e� moder n e� Be-� u n d� E ntl üft u n g� mi t� Wär mer ückge wi n-
n u n g� u n d� ent spr ech en der� Fi l t er u n g� st el l t� gesu n de� u n d� sa u-
er st offr ei ch e� At e ml uft� z ur� Verf ü gu n g. � Auch� di e� Wär me� der
Ko mpr essor en� wi r d� u nt er st ützen d� z ur� Beh ei z u n g� der� La-
cki er-� u n d� Tr ockenkabi n en� ver wen det. � E benso� wi r d� di e
E n er gi e� vo m� Pr üf st a n d� ü ber� ei n e� Wär mepu mpe� z ur� Beh ei -
z u n g� der� Bür os� ver wen det. � Ei n e� Ph ot ovol t ai ka nl a ge� ver-
sor gt� das� Wer k� mi t� u mwel tfr eu n dl i ch er� E n er gi e.
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Sch ott el � h at� a uch� kr äfti g� i n� ei n en� n eu en� Maschi n en-� u n d
Anl agen par k� i nvesti ert. � Mi t� der� mechani sch en� Ferti gu n g� i st
das� Unt er n eh men� i n� der� Lage, � al l e� wesentl i ch en� Baut ei l e
von� Ru der pr opel l er n� effi zi ent� sel bst� z u� f erti gen.

I WSV- Mi t gl i eder ver sa mml u n g
201 8� der� Bezi r ksgr u ppe� Sü d west
Nach� der� sehr� i nf or mati ven� Besi chti gu n g� gi n g� es� i n
das� 2� k m� entfer nt e� E mmel shausen, � wo� i m� „ Zent-
r u m� a m� Par k“ � ( ZAP) � das� Mi tt agessen� ei n geno m-
men� wur de.

Anschl i eßen d� f a n d� di e� Mi t gl i eder ver sa mml u n g� st att: � �

An bei � ei ni ge�i nt er essa nt e� Dat en� a us� de m� Beri cht� des� Vor si t-
zen den� der� Bezi r ksgr u ppe� Sü d west� Bert h ol d� Th ei s

� •� � Mi t gl i eder a nzahl : � 1 79� Mi t gl i eder� ( 201 7) , � 2� Mi t gl i eder
�ver st or ben, � 3� Mi t gl i eder� gekü n di gt, � 2� Neu ei ntri tt e,
�davon� 95� akti ve� u n d� 64� Ru h est än dl er, � so wi e�
�20� �s onsti ge� Mi t gl i eder� ( Refer en dar e, � E hr en mi t gl i eder,
�För der er)

Bu ndesvor st an d

•� �Vor st a n dssi tz u n g� Deze mber� 201 7
�
�-� �Zuku nft spapi er� wur de� i n� Ren dsbur g� beschl ossen

�-� �Zi el � i st� es� den� Ant ei l � von� j u n gen� Mi t gl i eder n� z u� er-
� �h öh en� u n d� den� Di al og� mi t� al l en� Mi t gl i eder n� z u� i nt en-
� �si vi er en� ( Ver ban d� i st� st a bi l )

�-� �Str ukt ur� der� Or ga ni sati on� i st� ni cht� z wi n gen d� z u� ä n-
� �der n

•� �Vor st a n dssi tz u n g� ( geschäft sf ü hr en der� Vor st a n d) �
�Febr uar� ������201 8

�-� �I n geni eurt ag� vo m� 08. 06. � i n� Mi n den� –�
� �Th e ma� Regi oport

•� �1 6. 03. 1 8: � Z BI � –� Hau ptvor st a n dssi tz u n g� u n d� Bu n des-
� �t a gs�a bgeor dn et er� Mat hi as� St ei n; �

�-� � Mi t gl i eder ver bän de� si n d� gef or dert� –� Anspr ech en�
� �von� ��Th e men, � wi e� Dur ch gän gi gkei t� der� La uf ba h n en
� ��t h e�� mati si er en, � Dat en bank, � Ti t el ben en n u n g� der� Ver-
� �ba n dszei t schri ft�
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�-� �Jä hrl i ch es� Tr effen� mi t� Pr äsi dent� u n d� Abt ei l u n gsl ei t er

•� �201 9: � Wahl � des� Bu n desvor st a n des� i n� Hal l e/Saal e�

•� �2020: � 60� Ja hr e� I WSV� –� I n geni eurt ag� –�
�Ausri cht er� Bezi r ksgr u ppe� Sü d west

Vor st an d� Bezi r ksgr u ppe� Sü d west

•� �201 7/1 8� f a n den� 5� Vor st a n dssi tz u n gen� st att� mi t� f ol -
�gen den� Th e men:

�-� � Nach bespr ech u n g� Fort bi l du n gsver anst al t u n g� u n d
� ��Ja hr esver sa mml u n g� bei m� WSA� Tri er�

�-� �Exkur si on� Ren dsbur g� Mai � 201 7� mi t� der�
� �Bu n desver sa mml u n g

� �-� � Not wen di gkei t� der� Di enst post enr ei h u n g� ( n eu e� Ge-
� �geben h ei t en� i n� der� WSV� beacht en)

�-� �Arti kel � Ver ba n dszei t schri ft� ( j ede� B G� pr o� Quart al �
� �1 � Ar��ti kel ) , � Pr obl e me� zei tl i ch e� Gr ü n de

�-� �Vor ber ei t u n g� Exkur si on� 201 8� nach� Sch ottl a n d�

�-� �Vor ber ei t u n g� Fort bi l du n gsver anst al t u n g� u n d� Ja hr es-
� �ver sa mml u n g� 201 8� Dört h, � Fi r ma� Sch ott el

�-� �I nt ensi vi er u n g� des� Kont akt s� mi t� den� Mi t gl i eder n�
� �–� ��Ei nl a du n g� der� Ort sgr u ppenvor si t zen den� z u m
� �30. 08. 201 7; �
� �Di al og� mi t� den� örtl i ch en� Spr ech er n, � ��l ei der� kei n e
� ��Vor�schl ä ge� f ür� ei n e� Fort bi l du n gsver an��st al t u n g� vor z u-
� �schl a gen� u n d� di ese� dur chz uf ü hr en�
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�-� �Di e� Mi t gl i eder dat en bank� i st� a uf gebaut, � kl ei n er e
� ��Än��der u n gen� wer den� ei n gef ü gt, � ei n en� wesentl i ch en
� �Bei tr ag� f ür� di e� Ei nf ü hr u n g� u n d� Über ar bei t u n g� der�
� �Dat en bank� l ei st et e� u nser e� Kassi er eri n� Chri sti a n e
� �Karr en

�-� � Über ar bei t u n g� des� I nt er n et auftri tt s� der�
� �Bezi r ksgr u ppe� Sü d west

�-� �I nt er essenabfr age� Fort bi l du n gsver anst al t u n g� u n d
� �Fort bi l du n gsexkur si on� 201 9

�-� �201 9� Bezi r ksvor st a n ds wahl en� der� Bezi r ksgr u ppe
� �Sü d west

Anschl i eßend� fan d� di e� Ehr u n g� f ür� nachf ol gen de
Mi t gl i eder� st att:

•� � � Mi t gl i edschaft� � 50� Ja hr e� �Gü nt er� Horf

•� � � Mi t gl i edschaft� � 50� Ja hr e� �Hauke� Nakoi nz

•� � � Mi t gl i edschaft� � 40� Ja hr e� � Manfr ed� Ju n ga

•� � � Mi t gl i edschaft� � 25� Ja hr e� �Nor bert� Pet er

•� � � Mi t gl i edschaft� � 25� Ja hr e� �Bert h ol d� Th ei s

•� � � Mi t gl i edschaft� � 25� Ja hr e� �Ger al d� Rose

So mi t� en det e� ei n� er ei gni sr ei ch er� Tag, � der� si ch erl i ch� vi el en
Mi t gl i eder n� i n� a n gen eh mer� Eri n n er u n g� bl ei ben� wi r d.
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gi er u n g� a n� Bedeut u n g� ge wi n n en. � Der
Gr ad� der� Aut o mati si er u n g� i m� Seever-
kehr� wer de� dur ch� f ort schr ei t en de� E nt-
wi ckl u n gen� bei � n eu en� Sensort ech n o-
l ogi en, � Si ch er h ei t ssyst e me� mi t� Echt-
zei tf ä hi gkei t en� u n d� E nt wi ckl u n gen� i m
Ber ei ch� k ü nstl i ch e� I nt el l i genz� u n d� Di gi -
t al i si er u n g� z u n eh men, � h ei ßt� es� i n� der
Ant wort� der� Bu n desr egi er u n g� a uf� ei n e
Kl ei n e� Anfr age� der� F DP- Fr akti on.

„ Hoch� a ut o mati si ert e, � f er n gest eu ert e
oder� vol l � a ut on o m� fa hr en de� Schi ffe
u n d� Syst e me� wer den� wei tr ei ch en de
Aus wi r ku n gen� a uf� den� gesa mt en� mari -
ti men� Sekt or� h aben “, � h ei ßt� es� i n� der
Ant wort. � Di e� Erf or sch u n g� u n d� Er pr o-
bu n g� von� Syst e men� z ur� a ut on o men
Schi fff a hrt� sei � der zei t� Gegenst an d� von
För der pr oj ekt en. �

Attr akti v� f ür� di e� a ut on o me� Schi fffa hrt
sei en� St adt gebi et e� mi t� ei n e m� ver-
z wei gt en� Wasser str a ßen n etz� wi e� i n
Berl i n, � der� Ber ei ch� der� Unt er el be� u n d
gr oßfl ächi ge� Häfen. � Di e� Bu n desr egi e-
r u n g� wol l e� Gebi et e� a us wei sen, � i n� de-
n en� a ut on o me� Schi ffe� u n d� Syst e me� z u
Testz wecken� operi er en� kön nt en.

�Sch eu er: � Mehr� Te mpo� bei m� I nfr astr uk-
t ur bau

Das� Bu n deskabi n ett� h at� h eut e
( 1 8. 7. 201 8) � den� von� Bu n desver kehr s-
mi ni st er� � vor gel egt en� E nt wurf� f ür� ei n
Pl a n u n gsbeschl eu ni gu n gsgesetz� be-
schl ossen. � Es� str afft� di e� Pl a n u n gs-� u n d
Gen eh mi gu n gsverfa hr en� bei m� Aus-
u n d� Neu bau� von� Ver kehr si nfr astr ukt ur.

� Wi r� mach en� mehr� Te mpo� bei m� I nfr a-
str ukt ur bau. � Das� Zi el � l a ut et: � E n gpässe
besei ti gen� u n d� dabei � kei n e� Zei t� verl i e-
r en! � Unser e� Rekor d mi tt el � sol l en
sch n el l � i n� konkr et e� Sa ni er u n gs-, � Aus-

�

P B- Model l � bei � Bu n des wasser str a ßen
Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur/Ant-
wort

Berl i n: � ( hi b/ HAU) � Mi t� der� Ver gabe� von
Pl a n u n g� u n d� Bau� von� Maßnah men� a n
Bu n des wasser str a ßen� al s� P B- Model l
u n d� der� st är ker en� Ei n bi n du n g� der� Bau-
wi rt schaft� i n� den� Pl a n u n gspr ozess� sol -
l en� n ach� Aussage� der� Bu n desr egi er u n g
Beschl eu ni gu n gseffekt e� er zi el t� wer-
den. � Das� geht� a us� der� Ant wort� a uf� ei n e
Kl ei n e� Anfr age� der� F DP- Fr akti on� h er-
vor. � I n� der� Ant wort� h ei ßt� es� wei t er, � i n
der� Wasser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt s-
ver wal t u n g� des� Bu n des� ( WSV) � wür den
akt u el l � di e� er st en� dr ei � Pr oj ekt e� al s� P B-
Model l � vor ber ei t et, � u m� Erfa hr u n gen
hi nsi chtl i ch� der� er zi el bar en� Beschl eu ni -
gu n gseffekt e� z u� sa mmel n. �

Bei � de m� P B� Model l , � so� schr ei bt� di e
Bu n desr egi er u n g� i n� der� Ant wort, � sol l
di e� Ver ant wort u n g� f ür� di e� E nt wurf s-
u n d� Ausf ü hr u n gspl a n u n g� so wi e� di e
Bauausf ü hr u n g� vol l st ä n di g� a uf� den
Auftr agn eh mer� ü bertr agen� wer den.
Di e� WSV� gi bt� der� Vorl a ge� z uf ol ge� mi t-
t el s� ei n es� Lei st u n gspr ogr a mms� di e
Zi el e� u n d� Qual i t ät sanf or der u n gen� f ür
das� z ukü nfti ge� Bau wer k� vor. � Ba ua uf-
si cht, � Kontr ol l en� u n d� Pr üf u n gen� i n� Hi n-
bl i ck� a uf� di e� vor st eh en d� gena n nt en
Vor gaben� so wi e� di e� Vertr agsab wi ck-
l u n g� wür den� bei � der� WSV� ver bl ei ben,
h ei ßt� es� i n� der� Ant wort.

Test gebi et e� f ür� a ut on o me� Schi ff e� ge-
pl a nt

Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur/Ant-
wort

Berl i n: � ( hi b/PK) � Di e� a ut on o me� Schi ff-
fa hrt� wi r d� n ach� Ansi cht� der� Bu n desr e-

u n d� Neu bau maßnah men� fl i eßen. � Di e
Pl a n u n gs-� u n d� Gen eh mi gu n gsverfa h-
r en� wer den� ei nfach er, � effi zi ent er,
tr a nspar ent er, � u n d� sch n el l er. � Wi r� wol -
l en� Doppel pr üf u n gen� ver mei den. � Bü-
r okr ati e� a bbau en, � Tr a nspar enz� u n d� Di -
gi t al i si er u n g� bei � der� Bür ger bet ei l i gu n g
st är ken� u n d� den� Kl a ge weg� z ü gi ger� a b-
schl i eßen. �

�Ker n el e ment e: �

� •� �Bei � Schi en envor haben� sol l � das� E BA,
�das� f ür� di e� Pl a nfest st el l u n g� z ust ä n-
di g� i st, � a uch� das� vor gel a gert e� An h ö-
r u n gsverfa hr en� ü ber n eh men. �

•� Di e� Ver kehr sent wi ckl u n gspr ogn ose
des� Bu n des� sol l � bei � Schi en en pr oj ek-
t en�i m� Laufe� des� Gen eh mi gu n gsver-
fa hr ens� n ur� da n n� akt ual i si ert� wer-
den, � wen n� ei n e� si gni fi ka nt e� Zu nah-
me� des� Ver kehr s� u n d� der
Lär mbel ast u n g� ( u m� mi n dest ens� 3
dbA) � a nz u n eh men� i st.

•� �I n� besti mmt en� Fäl l en� ka n n� ber ei t s
vor� Erl ass� des� Pl a nfest st el l u n gsbe-
schl usses� mi t� vor ber ei t en den� Maß-
nah men� oder� Tei l ma ßnah men� be-
gon n en� wer den. �

•� � Di e� z ust ä n di gen� Beh ör den� kön n en�i n
Absti mmu n g� mi t� de m� Vor habentr ä-
ger� u n d� a uf� dessen� Kost en� ei n en
Pr oj ekt manager� ei n setzen, � der� si e
bei � der� Dur chf ü hr u n g� des� An h ö-
r u n gsverfa hr ens� u nt er st ützt. �

•� �Der� Vor habentr äger� wi r d� ver pfl i ch-
t et, � er gänzen d� z u� den� gel t en den� Be-
kan nt mach u n gsr egel u n gen� al l e� Pl a-
n u n gsu nt erl a gen� i m� I nt er n et� z u� ver-
öffentl i ch en. �

•� �I m� Ber ei ch� der� Schi en e� wi r d� di e� be-
r ei t s� best eh en de� Li st e� der� Vor ha-
ben, � f ür� di e� das� Bu n desver wal t u n gs-
geri cht� ei nzi ge� Geri cht si n st a nz� i st,

Presseschau� von� Stefanie� von� Ei ne m�
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setz� „ ei n� er st er� Schri tt� hi n� z u� ei n er� ver-
st är kt en� pr oakti ven� Tr a nspar enz “ � ge-
macht� wor den� sei . � Si e� wür de� si ch� „ j e-
doch� fr eu en, � wen n� a uch� j ensei t s� sol -
ch er� n eu er� gesetzl i ch er� Regel u n gen
ü ber� mehr� Tr a nspar enz� a uf� Sei t en� der
Beh ör den� nach gedacht� wer den� wür-
de“, � h ei ßt� es� i n� der� Vorl a ge� wei t er. � I n
di ese m� Si n n e� wür de� si e� di e� E nt wi ck-
l u n g� ei n es� st aatl i ch en� Port al s� a uf� Bu n-
deseben e� begr ü ßen, � „ das� ei n e� Antr ag-
st el l u n g� a uf� Gr u n dl a ge� al l er� I nf or mati -
onsz u gan gsgesetze� des� Bu n des
erl a u bt� u n d� ei n e� ei n h ei tl i ch e, � a uch
pr oakti ve, � Ver öffentl i ch u n g� von� I nf or-
mati on en� dur ch� di e� Beh ör den� er mög-
l i cht “. �

Zu gl ei ch� wen det� si ch� di e� Bu n desbe-
auftr agt e� gegen� di e� Beschr ä nku n g� i h-
r er� O mbu ds-� u n d� Kontr ol l f u nkti on� a uf
das� I nf or mati onsfr ei h ei t sgesetz� des
Bu n des. � Es� „ wär e� ei n� wi chti ger� Bei tr ag
z ur� Fort ent wi ckl u n g� des� I nf or mati ons-
fr ei h ei t sr echt es “, � di ese� Fu nkti on� a uch
auf� das� U mwel t-� u n d� Ver br a uch eri nf or-
mati onsr echt� z u� er str ecken, � . schr ei bt
Voßh off� u n d� e mpfi ehl t� de m� Bu n des-
t ag, � di e� O mbu dsf u nkti on� der� Bf DI � a uf
das� U mwel ti nf or mati ons-� u n d� das� Ver-
br a uch eri nf or mati onsgesetz� z u� er wei -
t er n. �

Parl a ment ari sch e� Gr u ppe� Bi n-
n enschi fffahrt� i m� Bu ndest ag� ge-
gr ü n de t

BDB� begr ü ßt� fr akti onsü ber gr ei f en des
Bü n dni s� f ür� ei n e� st ar ke� Schi fff a hrt� i n
Deut schl a n d

Am� ver gan gen en� Don n er st ag� h aben
Vertr et er� der� Bu n dest agsfr akti on en
von� CDU/CSU, � SP D, � Af D, � F DP, � di e� Li n-
ke� u n d� Bü n dni s� 90/ Di e� Gr ü n en�i n� Berl i n
ei n� Bü n dni s� z ur� St är ku n g� der� Bi n n en-
schi fff a hrt� i n� Deut schl a n d� gegr ü n det.
Di e� „ Parl a ment ari sch e� Gr u ppe� Bi n n en-
schi fff a hrt “ � ( P G� Bi Schi ) � verf ol gt� das
Zi el , � di e� ver kehr s-� u n d� ge wer bepol i ti -
sch en� I nt er essen� des� Bi n n enschi ff-
f a hrt sge wer bes� i m� pol i ti sch en� Rau m
zu� u nt er st ützen, � pr obl e mati sch e� E nt-
wi ckl u n gen�fr ü hzei ti g� z u� er ken n en� u n d
ü berfr akti on el l � z u� l ösen. �

f ort geschri eben.

•� �Di e� z ur� Begr ü n du n g� ei n er� Kl a ge� di e-
n en den�Tat sach en� u n d� Be wei s mi tt el
müssen� i n n er hal b� ei n er� Fri st� von
zeh n� Woch en� ab� Kl a geer h ebu n g� bei -
gebr acht� wer den. � Das� Geri cht� h at
ver spät et es� Vor bri n gen� der� Kl ä ger-
sei t e� u n ber ücksi chti gt� z u� l assen,
wen n� di ese� di e� Ver spät u n g� z u� ver-
tr et en� h at. �

Täti gkei t sberi cht� z ur� I nf or mati onsfr ei -
h ei t
I n n er es� u n d� Hei mat/ Unt erri cht u n g

Berl i n: � ( hi b/STO) � Das� Recht� a uf� I nf or-
mati onsz u gan g� nach� de m� I nf or mati -
onsfr ei h ei t sgesetz� ( I F G) � i st� i n� den� ver-
gan gen en� z wei � Ja hr en� ver st är kt� ge-
n utzt� wor den. � Di es� geht� a us� de m� al s
Unt erri cht u n g� dur ch� di e� Bu n desbeauf-
tr agt e� f ür� den� Dat ensch utz� u n d� di e� I n-
f or mati onsfr ei h ei t� ( Bf DI ) , � An dr ea
Voßh off, � vorl i egen den� „Täti gkei t sbe-
ri cht� z ur� I nf or mati onsfr ei h ei t� f ür� di e
Jahr e� 201 6� u n d� 201 7“ � h er vor. � Da nach
wur den�i m� Ja hr� 201 6� f ast� 9. 000� u n d�i m
Jahr� 201 7� fast� 1 3. 000� I F G- Antr äge� a n
di e� Bu n desbeh ör den� gest el l t. �

De ment spr ech en d� h aben� si ch� der� Vor-
l a ge� z uf ol ge� a uch� za hl r ei ch e� Bür ger
mi t� der� Bi tt e� u m� Unt er st ütz u n g� i hr es
I nf or mati onsbegehr ens� a n� di e� Bu n des-
beauftr agt e� ge wan dt. � Ei n� „ ni cht� u n er-
h ebl i ch er� Tei l “ � s ei � dabei � wi e� sch on� bei
der� Antr agst el l u n g� bei � den� Bu n desbe-
h ör den� u nt er� Pseu dony m� auf getr et en.
Oft mal s� sei � da n n� ebenfal l s� u nt er� Pseu-
dony m� der� I F G- Antr ag� z u� den� bei �i hr�i m
Zusa mmen han g� mi t� di esen� Ei n gaben
entst a n den en� Unt erl a gen� gef ol gt,
f ü hrt� Voßh off� wei t er� a us. � Hi er� st el l e
si ch� „ mi t u nt er� di e� Fr age, � ob� der arti ge,
t ei l s� zei tl i ch� u n d�t h e mati sch� koor di ni er-
t e� pseu dony me� Ei n gaben� u n d� I F G- An-
tr äge� n och� der� I nt enti on� des� I nf or mati -
onsfr ei h ei t sgesetzes� ent spr ech en “.
Di e� Bel ast u n g� bei � den� „ h a u pt betr offe-
n en “ � ober st en� Bu n desbeh ör den� sei �j e-
denfal l s� en or m� h och� ge wesen.

Al s� erfr eul i ch� wert et� di e� Bu n desbeauf-
tr agt e, � dass� mi t� de m� Open- Dat a- Ge-

Der� Bu n desver ban d� der� Deutsch en
Bi n n enschi fff a hrt� e. V. � ( BDB) � begr ü ßt
di ese� I ni ti ati ve� u n d� fr eut� si ch� a uf� di e
Fort setz u n g� der� ge mei nsa men� Ar bei t
mi t� di ese m� Bü n dni s: �

„ Di e� P G� Bi Schi � h at� ber ei t s�i n� der� 1 3. � Le-
gi sl at ur peri ode, � d. h. � Mi tt e� der� 90er
Jahr e, � a uf�I ni ti ati ve� u nser es� Ver ban des
i hr en� Anfan g� gen o mmen� u n d� si ch� sei t-
h er� al s� ü berr agen d� wi chti ges� Gr e mi u m
f ür� das� Bi n n enschi fff a hrt sge wer be
et abl i ert. � Si e� i st� f ür� di e� Br a nch e� ei n e
fest e� I n sti t uti on� i m� pol i ti sch en� Rau m
u n d� er st er� Adr essat� f ür� u nser e� Anl i e-
gen. � Si e� gi bt� de m� beson der s� u mwel t-
fr eu n dl i ch en� Ver kehr str äger� ei n e� st ar-
ke� Sti mme� i m� Bu n dest ag“, � er kl ärt e
Jens� Sch wan en, � Geschäft sf ü hr er� u n d
Hau pt st adtr epr äsent ant� des� BDB, � i m
Anschl uss� a n� di e� Gr ü n du n gsver sa mm-
l u n g. � Der� gut en� Übl i ch kei t�f ol gen d� wi r d
der� BDB� di e� P G� Bi Schi � bei � der� Ausri ch-
t u n g� i hr es� Parl a ment ari sch en� Aben ds
i m� Nove mber� 201 8� u nt er st ützen.

Di e� Spr ech er� der� P G� Bi Schi � si n d: �

•� �Eckhar d� Pol s� ( CDU/CSU)

•� � �Gust av� Her zog� ( SP D) � –�
z u gl ei ch� Koor di n at or� der� Gr u ppe

•� �An dr eas� Mr osek� ( Af D)

•� �Ber n d� Reut h er� ( F DP)

•� �Jör g� Cezan n e� ( Li n ke)

•� �Cl a u di a� Mül l er� ( Gr ü n e)

Der� z ust ä n di ge� Parl a ment ari sch e
St aat ssekr et är� i m� Bu n desver kehr s mi -
ni st eri u m, � E nak� Ferl e man n� ( CDU) , � h ob
i n� sei n er� Anspr ach e� vor� den� za hl r ei -
ch en� Abgeor dn et en� di e� Maßnah men
h er vor, � di e� di e� Bu n desr egi er u n g� i n� di e-
ser� Wahl peri ode� f ür� ei n e� St är ku n g� der
Bi n n enschi fff a hrt� vor geseh en� h at� u n d
di e� si ch� ber ei t s� i n� der� U msetz u n g� be-
fi n den. � Zu� n en n en� si n d� et wa� di e� Auf h e-
bu n g� der� Schi fff a hrt sabgaben, � di e
massi ve� Aus wei t u n g� des� För der pr o-
gr a mms� z ur� n ach hal ti gen� Moder ni si e-
r u n g� der� Fl ott e� u n d� di e� Bü n del u n g� von
Maßnah men� z ur� St ei ger u n g� der� Attr ak-
ti vi t ät� der� Schi fff a hrt� u n d� f ür� mehr� Gü-
t ertr a nsport� a uf� de m� Wasser� i n� ei n e m
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str ecke� z u� er wart en den� Wasser st ä n de
ei nz ukal k ul i er en. � Di es� erl a u bt� –� n eben
ei n e m� Si ch er h ei t sge wi n n� –� ei n e� bes-
ser e� Ausn utz u n g� des� Schi ff sr a u ms
u n d� st ei gert� di e� Wi rt schaftl i ch kei t. � Der
DSA� ver st eht� si ch� al s� Er gänz u n g� z u� be-
st eh en den� Wasser str a ßen-I nf or mati -
onssyst e men, � wi e� z. � B. � E L WI S
( www. el wi s. de) . �

Nach� 1 0- monati ger� Vor ber ei t u n g� be-
gi n nt� n u n� mi t� de m� Fel dt est� des� DSA
di e� ent sch ei den de� Phase. � Schi ff er,
Reeder ei en� u n d� di e� I n dustri e� si n d� a uf-
ger ufen, � den� Pr ot ot ypen� i m� Pr axi sbe-
tri eb� a uf� sei n e� Al l t a gst au gl i ch kei t, � Nut-
zerfr eu n dl i ch kei t� so wi e� i n sbeson der e
sei n e� Fu nkti on en� z u� t est en. �

Di e� Test phase� a uf� de m� Rh ei n� sol l � vi er
Monat e� dau er n. � Di e� ge won n en en� Er-
f a hr u n gen� u n d� Anr egu n gen� fl i eßen� di -
r ekt� i n� di e� Wei t er ent wi ckl u n g� des� Pr o-
t ot yps� ei n. � �

Di e� Bf G� ent wi ckel t, � pfl egt� u n d� betr ei bt
i m� Auftr ag� des� Bu n des mi ni st eri u ms
f ür� Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr u kt ur
( B MVI ) � u n d� der� Wasser str a ßen-� u n d
Schi fff a hrt sver wal t u n g� des� Bu n des
( WSV) � sei t� Ja hr zeh nt en� ver kehr sbezo-
gen e� Vor h er sage model l e� u n d� - syst e-
me. � Di ese� si n d� f ür� di e� Bu n des wasser-
str a ßen� i m� Bi n n en ber ei ch� ber ei t s� sei t
den� 1 990er� Ja hr en� i m� oper ati on el l en
Ei nsatz. � I m� mF U ND- Pr oj ekt� „ DSA“ � ver-
bessert� di e� Bf G� ge mei nsa m� mi t� der�TU
Berl i n� di e� k ur z-� bi s� mi tt el fri sti gen� Was-
ser st a n dsvor h er sagen� u nt er� Ei n satz
kü nstl i ch er� n eur onal er� Netze. � Mi t� der
For sch u n gsi ni ti ati ve� „ mF U ND“ �f ör dert
das� B MVI � sei t� 201 6� For sch u n gs-� u n d
Ent wi ckl u n gspr oj ekt e� r u n d� u m� di gi t a-
l e, � dat en basi ert e� An wen du n gen� i m
Rah men� der� Ka mpagn e� „ Mobi l i t ät
4. 0“. � Der� „ Di gi t al e� Schi fff a hrt sassi st ent
–� DSA“ � wi d met� si ch� den� akt u el l en� He-
r a usf or der u n gen� der� Bi n n enschi fffa hrt
i m� Kont ext� der� Di gi t al i si er u n g. � Er� sol l
bedarf sori enti ert� a uf� di e� Anf or der u n-
gen� z ur� Rout en-� u n d� Ladu n gspl a n u n g
der� Bi n n enschi fff a hrt� a usgeri cht et
sei n. � Das� Pr oj ekt� wi r d� dur ch gef ü hrt
von� ei n e m� i nt er di szi pl i n är en� Ver bu n d
u nt er� Federf ü hr u n g� der� Manage ment-
u n d� Tech n ol ogi eber at u n g� Beari n g-
Poi nt. �

„ Mast er pl a n� Bi n n enschi fff a hrt “. � Hi er z u
fa n d� ber ei t s� i m� Ju ni � di e� Auft akt si tz u n g
i m� Bu n desver kehr s mi ni st eri u m� st att,
i n� der en� Verl a uf� f ü nf� t h e menspezi fi -
sch e� Ar bei t sgr u ppen� gebi l det� wur den. �

�

Di gi t al er� Schi fffahrt sassi st ent
„ DSA“ : �
Fel dver such� gest art et �

Der� „ Di gi t al e� Schi fff a hrt sassi st ent “
( DSA) � sol l � Schi ff sf ü hr er� bei � der� Rout en-
pl a n u n g� a uf� Bu n des wasser str a ßen� u n-
t er st ützen. � Wi chti ge� Ei n gan gsgr ößen
si n d� Pegel st ä n de, � i n sbeson der e� bei
Ni edri g wasser. � Di e� Bf G� u n d� di e�TU� Ber-
l i n� bet ei l i gen� si ch� a n� der� E nt wi ckl u n g,
i n de m� si e� di e� Wasser st a n dsvor h er sa-
gen� oper ati on el l � ber ei t st el l en� u n d
dur ch� di e� Ver wen du n g� kü nstl i ch er� n eu-
r onal er� Netze� wei t er� ver besser n. � Nu n
haben� ü ber� 50� a usge wähl t e� Nutzer� di e
Mögl i chkei t, � a m� Fel dt est� des� DSA� a uf
de m� Rh ei n� t ei l z u n eh men. �

Für� di e� Bi n n enschi fff a hrt� si n d� di e� Pe-
gel st ä n de� von� ent sch ei den der� Bedeu-
t u n g. � So� kön n en� manch e� Str ecken� bei
ni edri ge m� Wasser st a n d� n ur� mi t� t ei l -
wei se� bel a den en� Schi ffen� befa hr en
wer den, � u n d� bei � h oh e m� Wasser st a n d
i st� di e� Fa hrt� u nt er� ei ni gen� Br ücken� hi n-
dur ch� ni cht� mehr� mögl i ch. � Bei � der� Rou-
t en pl a n u n g� i st� al so� di e� Wasser st a n ds-
vor h er sage� ei n e� wi chti ge� Ei n ga n gs-
gr öße, � n eben� a n der en� Par a met er n� wi e
Fl u ssverl ä ufen, � Schl eusen� u n d� Br ü-
cken� mi t� Dur chfa hrt sh öh en� u n d� Br ei -
t en begr enzu n gen, � oder� a uch� Li ege-
st el l en. � Der� DSA�f ü hrt� di ese� Basi si nf or-
mati on en� f ür� den� Schi ff sf ü hr er� i n
ei n e m� Syst e m� z usa mmen, � u nt er st ützt
i h n� bei � sei n er� i n di vi du el l en� Rout en pl a-
n u n g� u n d� hi l ft� so, � Kost en� z u� verri n ger n,
wi rt schaftl i ch� z u� f a hr en� u n d� di e� Effi zi -
enz� z u� st ei ger n. � Konzi pi ert� al s� Web- Ap-
pl i kati on, � l ä uft� der� DSA� a uf� u nt er-
schi edl i ch en� E n dger ät en� wi e� Lapt op
oder� Tabl et. � Auf� ei n er� i nt er akti ven� Kar-
t e� wer den� z. � B. � E n gst el l en� a n gezei gt
oder� Anku nft szei t en� ber ech n et. � Ei n e
genau e� Wasser st a n dsvor h er sage� er-
mögl i cht� es, � n och� währ en d� des� Be-
l a dens� ei n es� Schi ffes� di e� a uf� der� Fa hr-

Der� Bu n desver kehr s wegepl a n� pr og-
n osti zi ert� ei n� Wachst u m� des� Güt er ver-
kehr s� mi t� Bi n n enschi ffen� bi s� 2030� u m
23� %, � bei � n a h ez u� gl ei ch bl ei ben der� I nf-
r astr ukt ur. � Gl ei chzei ti g� st ei gen� di e� Er-
wart u n gen� a n� das� Zei t-� u n d� Kost en ma-
nage ment� u n d� di e� Fl exi bi l i t ät. � Di esen
Her ausf or der u n gen� muss� si ch� di e� Bi n-
n enschi fff a hrt� z u kü nfti g� st el l en. �

Wei t er e� f achl i ch e� I nf or mati on en: �

Den ni s� Mei ßn er, �
Bu n desanst al t� f ür� Ge wässer ku n de,
Am� Mai nzer� Tor� 1 , �
56068� Kobl enz, �
Fon: � 0261 /1 306� 5 1 83, �
E- Mai l : � mei ssn er @baf g. de�

u n d�

Jul i a� Ri cht er, �
Bu n desanst al t� f ür� Ge wässer ku n de,
Am� Mai nzer� Tor� 1 , �
56068� Kobl enz, �
Fon: � 0261 /1 306� 5 1 83, �
E- Mai l : � � j ul i a. ri cht er @baf g. de�

Pr essekont akt: �
Dr. � Sebasti a n� Kofal k, �
Bu n desanst al t� f ür� Ge wässer ku n de,
Am� Mai nzer� Tor� 1 , �
56068� Kobl enz, �
Fon: � 0261 /1 306� 5330, �
E- Mai l : � kofal k @baf g. de�

Bundeshaushal t� 201 8�
beschl ossen

B DB� fr eut� si ch� ü ber� mehr� Per sonal � i n
der� Schi fff a hrt sver wal t u n g

Knapp� 80� z usätzl i ch e� St el l en� wur den
vo m� Haushal t sa ussch uss� i m� Bu n des-
t ag� f ür� di e� i m� Ber ei ch� des� Fach pl a-
n u n gsper sonal s� extr e m� u nt er besetzt e
Wasser str a ßen-� u n d� Schi fff a hrt sver-
wal t u n g� des� Bu n des� ( WSV) � be wi l l i gt.
Das� i st� das� Er gebni s� der� Ber ei ni gu n gs-
si tz u n g� z u m� Bu n deshaushal t� 201 8, � di e
i n� der� Nacht� z u m� Don n er st ag� i n� Berl i n
st attfa n d. �

� �I WSV� � �
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t es� Bei spi el � f ür� den� Han dl u n gsbedarf,
der� si ch� a uch� i m� sog. � I nfr astr ukt ur z u-
st a n dsberi cht� des� Bu n des� n achl esen
l ässt “, � er kl ärt� Marti n� St aat s� ( MSG� e G,
Wür zbur g) , � Pr äsi dent� des� Bu n desver-
ba n des� der� Deut sch en� Bi n n enschi ff-
f a hrt� e. V. � ( BDB) .

Nu n� müsse� al l er di n gs� geschaut� wer-
den, � wo� das� z usätzl i ch e� Per sonal �i n� der
Ver wal t u n g� z ukü nfti g� konkr et� i n� Ei n-
satz� gebr acht� wi r d: � „ Di e� i n� di eser� Wo-
ch e� be wi l l i gt en� St el l en� kön n en� bei � ei -
n e m� Bedarf� von� r u n d� 500� I n geni eur en
n ur� der� Anfan g� sei n “, � so� Marti n� St aat s. �

E benfal l s� erfr eul i ch� i st, � dass� der� Bu n d
di e� u mwel tfr eu n dl i ch e� bor dsei ti ge� u n d
mobi l e� La n dstr o mver sor gu n g� von
See-� u n d� Bi n n enschi ffen� i m� Ja hr� 201 8
f ör der n� wi r d.

Kei n e� Gebü hr en� f ür
Wasser str a ßen n utzu n g
Ver kehr� u n d� di gi t al e� I nfr astr ukt ur/
Ant wort

Berl i n: � ( hi b/ HAU) � I m� Ja hr� 201 7� ver-
zei ch n et e� der� Bu n d� Ei n nah men� a us
den� Befahr ensabgaben� f ür� di e� Nut-
z u n g� der� Bi n n en wasser str a ßen� i n� Hö-
h e� von� 48, 25� Mi l l i on en� E ur o. � Das� geht
aus� der� Ant wort� der� Bu n desr egi er u n g

Der� SP D- Bu n dest agsabgeor dn et e� Ma-
t hi as� St ei n� u n d� di e� CDU/CSU-� Bu n des-
t agsabgeor dn et en� Eckhar dt� Reh ber g
u n d� Rü di ger� Kr use� t ei l en� mi t: �

34, 5� St el l en� entfal l en� a uf� das� Gesa mt-
konzept� El be, � davon�j e� z wei �f ür� di e� Bu n-
desanst al t� f ür� Wasser bau� ( BAW) � u n d
di e� Bu n desanst al t� f ür� Ge wässer ku n de
( Bf G) . � CDU/CSU� u n d� SP D�r eagi er en� z u-
de m� auf� den� Man gel � a n� Pl a n u n gsper-
sonal � u n d� ver st är ken� di e� WSV� u m� 1 5
I n geni eur st el l en. � Für� I n st a n dhal t u n gs-
u n d� I nvesti ti ons maßnah men, � di e� i m
gesa mt en� deutsch en� Wasser str a ßen-
n etz� dri n gen d� get äti gt� wer den� müs-
sen, � gi bt� es� wei t er e� 30� n eu e� St el l en, �j e
zeh n� bei � der� WSV, � der� BAW� u n d� der
Bf G. � Au ßer de m� wur den� i n� der� Si tz u n g
2 1 � n eu e� St el l en� f ür� Kooper ati onspr o-
j ekt e� mi t� de m� Bu n desu mwel t mi ni st e-
ri u m, � u nt er� a n der e m� z u m� Hoch was-
ser sch utz, � be wi l l i gt, � di e� j e wei l s� a uf� di e
Dau er� der� Auf gabe� befri st et� si n d. �

„ Unser� Wer ben� f ür� mehr� Fach pl a n er� i n
der� WSV� zei gt� en dl i ch� Wi r ku n g. � Di e
Haushäl t er� h aben� ver st an den, � dass� i m
Ber ei ch� syst e mkri ti sch er� Bau wer ke� a n
den� Bu n des wasser str a ßen� al l er h öchs-
t er� Han dl u n gsbedarf� best eht. � Di e� ma-
r oden� Schl eusen� a m� Wesel - Datt el n-
Ka nal , � wo� 20� Mi o. � t� Güt er� pr o� Ja hr� ge-
schl eust� wer den� u n d� di e� si ch� sei t� An-
fa n g� des� Ja hr es� z u m� echt en� Nadel öhr
ent wi ckel t� h aben, � si n d� ei n� pr o mi n en-

a uf� ei n e� Kl ei n e� Anfr age� der� F DP- Fr akti -
on� h er vor. � De mgegen ü ber� st ü n den
Kost en� f ür� den� Bu n d� z ur� Er h ebu n g� der
Abgaben� i n� Höh e� von� 2, 55� Mi l l i on en
Eur o� pr o� Ja hr, � h ei ßt� es� i n� der� Ant wort. �

Di e� Regi er u n g� ver wei st� i n� der� Vorl a ge
dar a uf, � dass� di e� Abschaff u n g� der� Be-
fa hr ensabgaben� f ür� di e� Nutz u n g� der
Bu n des wasser str a ßen� i m� Koal i ti ons-
vertr ag� ver ei n bart� sei . � Gefr agt� n ach
den� z u� er wart en den� Aus wi r ku n gen
der� Abschaff u n g� h ei ßt� es, � das� Bu n des-
mi ni st eri u m� f ür� Ver kehr� u n d� di gi t al e
I nfr astr ukt ur� ( B MVI ) � h abe� ei n e� Unt er-
such u n g� z ur� „ Er mi ttl u n g� der� wett be-
wer bsn eutr al en� Höh e� der� Schi fff a hrt s-
gebü hr en� f ür� di e� ge wer b-� l i ch e� Güt er-
u n d� Fa hr gast schi fffa hrt “ � i n� Auftr ag� ge-
geben. � I m� Er gebni s� dur ch-� gef ü hrt er
Modal - Spl i t- Rech n u n gen� er gebe� si ch
f ür� di e� Bi n n enschi fff a hrt� i m� Ja hr� 2030
bei � Abschaff u n g� der� Schi fff a hrt sge-
bü hr en� i n� der� Su mme� ei n� Auf ko m-
mensge wi n n� von� 1 84, 4� Mi l l i on en� Ton-
n enki l o met er n. � Bezogen� a uf� das� Aus-
gan gsni veau� mi t� Schi fffa hrt sgebü hr en
ent spr äch e� di es� ei n e m� Ge wi n n� von
0, 4� Pr ozent. � Vo m� gesa mt en� Auf ko m-
mensge wi n n� wür dden� der� Unt er su-
ch u n g� n ach� 61 � Pr ozent� a uf� Verl a ge-
r u n gen� von� der� Ba h n� u n d� 39� Pr ozent
auf� Verl a ger u n gen� vo m� Lk w� entfal l en. �
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